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Tagesschau.
Die Stichwahl in Borna - Pegau  ist auf Don¬

nerstag , den 26. März , angesetzt worden.
Eine in Antwerpen  eingetroffene drahtlose Mel¬

dung besagt, daß der deutsche Passagierdampfer
»Kaiser Wilhelm der Große"  während der Nacht
auf hoher See ein unbekanntes Schiff in den
Grund gebohrt  hat.

60 Offiziere  haben bereits ihren Austritt aus
dem ungarischen Lanöeskasino  erklärt.

Ile MUMzWIm Saran.
Selten ist eine Reichstags-Ersatzwahl mit solcher Span¬

nung in allen Kreisen Deutschlands verfolgt worden, als
die Entscheidung in dem sächsischen Wahlkreise Borna.
Diesen Wahlkreis , der schon im Jahre 1608 sozialdemokra¬
tisch vertreten war . eroberte nach hartem Wahlkampfe der
Vorsitzende des „Reichsverbandcs gegen die Sozialdemo¬
kratie", Generalleutnant z. D. v. L i e b e r t, bei den Block¬
wahlen des Jahres 1907, die eingeleitet wurden durch den
an ihn gerichteten Sylvesterbrief des Reichskanzlers Fürsten
von Bülow . Auch bei den allgemeinen Reichstagswahlen
im Januar 1912 gelang es v. Lieber}, das Mandat gegen
die Sozialdemokratie , allerdings nur mit der geringen
Mehrheit von 28 Stimmen , zu behaupten, v. Lieber} hatte
im ersten Wahlgange 7331 Stimmen , der nationalliberale
Nitzschke 7217 Stimmen und der Sozialdemokrat Ryssel
11868 Stimmen erhalten . In der Stichwahl siegte v. Lic-
bert mit 13 081 gegen 13 068 sozialdemokratische Stimmen.

Da es der Sozialdemokratie nicht gelungen war , den
„Reichsverbands-General " zur Strecke zu bringen , setzte sie
nun alle Hebel in Bewegung, um die Ungiltigkeits -Erklä-
rnng des Mandats herbeizuführen . Ein Grund war bald
gefunden. Einige Bergarbeiter , die nicht im Besitze der
deutschen Staatsangehörigkeit waren , hatten zu Unrecht
gewählt — iedenfalls nicht Herrn von Ltebert, sondern den
Sozialdemokraten . Bei der geringen Mehrheit wurde aber
der Anfechtungsgrund für stichhaltig erachtet: jene Stim¬
men wurden dem Sieger abgezogen und dem unterlegenen
Kandidaten zngerechnet, sodaß eine Mehrheit für den seit¬
herigen Abgeordneten nicht mehr bestand. Nachdem die
Wahlprüfungskommisfion des Reichstags das Mandat für
ungiltig erklärt hatte, legte General v. Liebert, ohne die
Entscheidung des Plenums abzuwarten , sein Mandat
nieder.

Der diesjährige Wahlkampf tobte seit Wochen in uner¬
hörter Heftigkeit. Die allergrößten Anstrengungen machte
die Sozialdemokratie , um den verhaßten Vorsitzenden des
„ReichsverbandeS gegen die Sozialdemokratie" gleich im
ersten Wahlgange zu schlagen. 40 sozialdemokra¬
tische Reich tstags - Abgeordnete  waren neben
zahllosen Agigatoren zweiter Ordnung  aus
Leipzig und Chemnitz im Wahlkreise tätig.

Ein zweiter Gegner war Herrn v. Liebert in der Per¬
son des nationalliber »len N i tzs chkc erstanden.

Am 17. März fiel die Entscheidung in der Hauptwahl,
die, wie schon mitgeteilt , folgendes Ergebnis zeitigte:

v. Liebert (Reichspartei) 8622 Stimmen I - 1291
Nitzschke(nationallib .) 6616 „ — 602
Ryssel (Sozd.) 12076 „ + 509

General v. Liebert hat fast 1300 Stimmen gewonnen.
Bon der nationalliberalen Kandidatur Nitzschke haben sich
über 600 Wähler getrennt und sind offenbar zur Reichs»
Partei übergegangen. Man geht wohl nicht fehl, wenn man
diesen Zug nach Rechts als eine Folge des Zabernrummels
ansieht. Außer diesem Zuwachs hat aber v. Liebert noch
weitere 700 Stimmen aufs Gewinnkonto zu verbuchen.
Der Sozialdemokrat hat einen mäßigen Gewinn von 500
Stimmen erhalten, was angesichts der Tatsache, daß im
Kreise Borna die Industrie in starkem Wachsen begriffen
ist und daß 600 neue Wähler in die Wählerlisten eingetra¬
gen wurden , nicht von großer Bedeutung ist.

Der Wahlkampf zwischen den beiden bürgerlichen Geg¬
nern ist im großen Ganzen in aller Sachlichkeit geführt
worden, kleine Entgleisungen vasstcren erfahrungsgemäß
hüben wie drüben. Ernste Verstimmungen sind jedenfalls
nicht zurückgeblieben. Außerdem kommt das hier ja auch
nicht mehr in Frage , denn hier handelt es sich darum, den
bürgerlichen Kandidaten gegen die Sozialdemokratie zum
Siege zu verhelfen. Und da wird die nationallibe¬
rale Partei  am 26. März , dem Stichwahltage, ein¬
mütig  für den General von Liebert eintreten . Es darf
jetzt im Wahlkreise Borna nur eine Schlachtfront
geben : die gegen die Sozialdemokratie,  die
während des Wahlkampfes beide bürgerlichen Parteien
gleichmäßig geschmäht hat. Sie sucht natürlich jetzt im
bürgerlichen Lager Uneinigkeit und Mißtrauen zu säen,
aber alle Wähler, die auf siaatserüaltendem Boden stehen,
werden sich durch solche taktischen Manöver der Sozialdemo¬
kratie nicht täuschen lassen. Jetzt gilt es, einig zu sein
gegenüber der Umsturzpartei . Im Wahlkreise Jerichow
ist kürzlich die rote Fahne wieder heruntcrgcholt worden,
im Wahlkreise Borna  muß dafür gesorgt werden, daß sie
unter keinen Umständen dort wieder aufgepflanzt wird. An
diesem hohen Ziel mitzuarbeiten , ist die Pflicht aller Vater-
lanbsfrcunde.

3ur Wort Des» noWeUM,ArooWm.
Die gestrige Sitzung der Landesversammlung

in Braunschweig  gestaltete sich unter dem Eindruck der
frohen Nachricht von der Geburt eines Erbprinzen zu einer
F e stsi tzu n g. Präsident Krüger  eröffnete die Ver¬
sammlung mit Verlesung der amtlichen Geburtsanzeige
und fuhr dann fort:

Meine Herren ! Diese frohe Kunde, welche in den
frühen Morgenstunden das Herzogtum durcheilte und sicher¬
lich jetzt bis in die fernsten Ortschaften des Herzogtums
gedrungen ist, hat auch uns alle mit hoher und aufrichtiger
Freude erfüllt . Wir teilen die Freude des hohen Eltern¬
paares , wir teilen die freudige Erregung der Bevölkerung,
daß heute dem Lande ein Erbprinz geboren wurde, und
daß demnach nach menschlicher Voraussicht daS weitere
Blühen des alten Herrscherstammcs gesichert ist. Möge
dieser junge Sproß vom alten Welfenstamm in kräftiger
Gesundheit heranwachscn zur Freude seiner hohen Eltern
und zum Segen des Landes, über das zu herrschen er der¬
maleinst berufen sein wird. (Lebhafte Zustimmung.) Ich
erbitte mir die Zustimmung der geehrten Versammlung,
daß daS Präsidium Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog
und den Erlauchten Großclternpaaren , S . M. dem Kaiser
und Sr . Königs. Hoheit dem Herzog von Cumberland und
zu Brannschwcig und Lüneburg , die Glückwünsche der
Versammlung ausspricht. (Zustimmung.) Ich stelle fest,
daß Sie diese Zustimmung hiermit erteilt haben. Meine
Herren ! An sich würden wir ja nun in die Tagesordnung
einzutreten haben. (Widerspruch.) Aber ich kann es sehr
wohl verstehen, daß Sie unter dem frischen Eindruck dieser
freudigen Kunde . nicht allzu geneigt sind, über die Aus¬
gaben des Staatshaushaltes zu beraten . Ich bin daher
bereit, in Uebereinstimmung mit der Versammlung die
heutige Sitzung ausfallen zu lassen. (Lebhafte Zustimmung.)
Meine Herren ! Wir können nicht auscinandcrgehcn , vhne
daß wir den freudigen Gefühlen und Empfindungen, welche
uns alle bewegen, Ausdruck geben in einem Hoch ans das
hohe Elternpaar und den jungen Welfensprotz. Darum
bitte ich Sic , stimmen Sie mit mir ein in den Ruf : Seine
Königliche Hoheit der Herzog und Ihre Kgl. Hoheit die
Frau Herzogin und der Erbprinz leben hoch! — Die Ver¬
sammlung stimmte begeistert in das Hoch ein. — Hierauf
wurde die heutige Sitzung geschlossen.

Zer GiSMunsH rer„Nords. Alls. 8tg."
Die „Norddeutsche Allgemeine  Z t g." schreibt:
„Aus Braunschweig ist die frohe Kunde eingetrvffen,

daß Ihre Königliche Hoheit die Herzogin Viktoria Luise
Heute in früher Morgenstunde von einem gesunden Prinzen
entbunden worden ist. Die Freude des hohen Eltern¬
paares über das glückliche Ereignis teilen Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin von ganzem Herzen; die er¬
habene Mutter der jungen Herzogin weilte, wie bekannt,
schon seit einiger Zeit im Braunschweiger Residenzschlosse.
Der Jubel im Lande, das seit 99 Jahren zum erstenmal
wieder einen Erbprinzen seines Herzogshauses begrüßt, ist
außerordentlich groß; verspricht doch der 18. März 1914 das
ersehnte neue Aufblühen des alten deutschen Fürsten¬
stammes. Weithin findet darum auch diese festliche Stim¬
mung Anklang und Widerhall, vorab in der Hauptstadt
Preußens und des Reiches. Hier gelten die Glückwünsche
der gesamten Bevölkerung zugleich dem kaiserlichen Paare
aus Anlaß der Geburt des sechsten Enkels, sie gelten Herzog
Ernst August und der deutschen Kaisertochter,' seiner er¬
lauchten Gemahlin , sie gelten nicht minder einer schönen
und gesegneten Zukunft des Neugeborenen."

Eine Auslassung der hannoverschen Welsen.
Das offizielle Organ der hannoverschen Welfen, die

„Deutsche Volkszeitung", schreibt anläßlich der Geburt eines
Thronerben in Braunschweig:

„Diese Kunde wird nicht nur im Herzogtum Braun¬
schweig die freudigste Anteilnahme erwecken, sie läßt auch
im Hannoverlande viele taufend Herzen höher schlagen.
Freilich, in Braunschweig wehen die bunten Wimpel, und
der Donner der Geschütze mischt sich mit dem hehren Klang
der Glocken zu brausendem Jubelakkord , die dem Volke die
Freudenbotschaft künden: Ein neues Reis ist dem uralten
Welfenstamm entsprossen, und nach menschlichem Ermessen
erscheint der Bestand der Dynastie nunmehr gesichert. In
Hannover fehlen die offiziellen Kundgebungen. Dennoch
aber ist die Teilnahme an dem frohen Ereignis gewiß nicht
geringer als in Braun schweig, wohl aber vielleicht inner¬
licher und mehr in die Tiefe gehend, denn welcher Hannove¬
raner , der noch Anspruch auf diesen Ehrennamen erhebt,
empfindet nicht mit innigem Dank gegen Gott die Weihe
dieser Stunde , welcher Hannoveraner freute sich nicht aus
tiefstem Herzensgründe des Glückes der hohen Eltern und
der beiderseitigen Großeltern , welcher Hannoveraner aber
gedächte nicht nor allem mit ganz besonderer Wärme unseres
vielgeliebten Herzogspaares , das nunmehr zu der Reihe
seiner Enkel auch einen Welfensprossen zählen darf? Kahl
ward der Welfen alter , einst so reich belaubter Stamm , und
so knüpfen sich an das neugeborene Kindlein im Herzogs¬
schloß zu Braunschwetg eine Fülle von Hoffnungen und
Wünsche, Hoffnungen für das weitere Blühen und Gedeihen
der ruhmreichen welfischen Dynastie, Hoffnungen aber auch
für die Zukunft unseres hannoverschen Volkes und Landes.
Möge Gottes Vaterhuld ihnen gnädiglich Erfüllung ge¬
währen, möge er auch das jüngste Glied des erhabenen
Welfenhauses allezeit in seinen Schirm und Schutz nehmen
und möge er es zu einem neuen Bindeglied werden lassen
zwischen den beiden hohen Grotzelternpaaren , auf daß end¬
lich die Zeit komme, wo Recht und Friede wieder ihren
Einzug halten ins alte Sachsenland und wo Welfen und
Hohenzollern an der Spitze ihrer angestammten Völker in
treuer Vunöesgenoffenschaft vereint auf der Wacht stehen
für des Reiches Herrlichkeit."

;}i

Die Reise des Kaisers nach Braunschweig ist auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben worden. Das übrige Retsepro-
gramm des Kaisers erfährt dagegen keinerlei Aenderung.

Sin genteinoeWidKi Men
hat der Pariser „Temps"  begonnen , um die deutsche
Europapolitik zu verdächtigen.  Gestern schon
wiesen wir auf die neue Aufhetzung Rußlands bin, die in
der Mitteilung über angebliche, auf General Liman von
Sanders Rat beschlossene türkische Rüstungen gegen Ruß¬
land lag; heute müssen wir einen Versuch zurückweisen, die
deutsche Regierung in Oesterreich zu verdächtigen. In
diesem Falle arbeitet der „Temps" wieder einmal mit dem
in Petersburg erscheinenden dentschscindlichen Verlcnmder-
blatte „N ow o j e W r e m i a" zusammen, um in Oesterreich
die Meinung zu befestigen, das Deutsche Reich warte nur
auf einen bevorstehenden Zerfall der Donaumonarchie, um
sich großer Teile des Nachbarreiches zu bemächtigen. Es
soll sich um eine Unterredung einer hochstehenden russischen
Persönlichkeit handeln. Wir erhalten über das angebliche
Gespräch aus Paris folgende Drahtmeldung:

„Nachdem die betreffende Persönlichkeit von den euro¬
päischen Rüstungen gesprochen hat, deren Ende noch nicht
abzusehen sei, fügt sie hinzu, daß augenblicklichkeiner der
europäischen Staaten , weder Deutschland noch Frankreich
und Rußland , an einen Krieg denke und nur rüste, um den

'' Frieden zn sichern, und erklärt dann weiter, daß hoch¬
stehende russische Persönlichkeiten geäußert hätten, ein
B tt n dn t s zwischen Rußland , Frankreich und
England  sei die beste Friedensgarantie . Die elsaß-
lothringische Frage , dieses schwierige Hindernis , könnte
nach Berivtrklichung dieser Hoffnungen in
Berlin (?) leicht (?? ) im beiderseitigen Interesse der
beteiligten Parteien gelöst werden."

Es heißt dann in dem Interview wörtlich weiter : „Es
ist für niemand ein Geheimnis , daß Oesterreich  nach
dem Tode des greisen Kaisers in Trümmer gehen
wird. In diesem, für den Dreibund fatalen Augenblick
könnte Deutschland die deutschen Gebiete
Oesterreichs annektieren  und auf die anderen
Provinzen zu Gunsten seines westlichen Nachbarn ver¬
zichten. In diesem Falle würde Rußland Galizien erhalten,
Ungarn und Böhmen würden unabhängige Staaten.
Italien , auf dem das Bündnis mit Oesterreich mehr denn
je lastet, könnte neue und vorteilhafte Kompensationen er¬
halten. Die neue rumänische Politik zeugt, baß man sich
mehr und mehr von dem Verfall der Monarchie des Hauses
Habsburg Rechenschaft ablegt.

Dieses neue Programm würde den Rüstungen mit
einmal ein Ende bereiten. Eine solche Lösung könnte
gewagt erscheinen, sie kommt sicher den Axiomen der diplo¬
matischen Kanzleien entgegen, aber ich wiederhole es, eine
solche neue Gruppierung der Mächte  mit dem
Sturze Oesterreichs ist bereits Gegenstand der
Erwägungen sehr einflußreicher Personen
an den Usern der Spree  und Seine gewesen. Auch
in Petersburg hat man h ö ch ste n Ortes davon gesprochen."

Trotzdem der Zweck der Uebung mit den Händen zn
greifen ist. steht zn befürchten, daß die Verdächtigungen in
gewissen Kreisen Oesterreichs offene Ohren finden.

*

Gegen den Dreibund.
Aus Budapest  meldet der Draht : Jin ungarischen

Abgeordnetenhause kam es gestern bei der Nationalitäten-
bebatte zn einem scharfen Angriff gegen den Dreibund.
Der Abgeordnete und frühere Justizminister Polonyi hielt
eine Rede, in der er dem Grafen Michael Karoly den Dank
der Opposition ausiprach, weil dieser eine Aktion zur Be¬
kämpfung der Dreibundpolitik eingeleitet hat. Er verlas
einen Artikel der „Nowoje Wremja", in dem ansgeführt
wird , daß Rußland zn Ungarn in innigere Beziehungen
zu treten wünsche. Die Oppositionspartei feierte den
Redner durch laute Ovationen.

Deutscher Handelstag.
Die 39. Vollversammlung des Deutschen

Handelstagcs  ist am Mittwoch im Langenbcck-Haus
in Berlin  unter außergewöhnlicher starker Beteiligung
zusammengetreten. Wie in den früheren Jahren , so wohn¬
ten auch diesmal den Verhandlungen zahlreiche Vertreter
der Rcichsregierung und der Regierungen der Einzelstaa¬
ten bei. Im Aufträge des Reichskanzlers und des preußi¬
schen Handelsministeriums wird Handelsminister Dr . Sy-
dow erscheinen, für das Reichsamt des Innern Unterstaats¬
sekretär Dr . Richter und die Ministerialdirektoren Tr . v.
JonquivreS und Müller . Ferner waren vertreten da§
Reichsjustizamt, das Patentamt , das Aufsichtsamt für Pri-
vatvcrsicherung, das Finanzministerium , das Ministerium
des Innern , die Ministerien von Sachsen, Bayern , Würt¬
temberg, Baden, Oldenburg , Braunschweig, Gotha und die
Senate der freien Städte Lübeck, Bremen , Hamburg.

Der Vorsitzende des Handclstages , Reichstagspräsident
Dr . Kaempf, eröffnete diei Vollversammlung mit Worten
der Begrüßung , worauf zu stellvertretenden Vorsitzenden.
Geheimrat Vogel-Chemnitz, der Präsident der Zweiten
sächsischen Kammer, und Handelskammerpräsident Bohlcn-
Hamburg gewählt wurden.

Sodann nahm Präsident Dr . Kaempf  zn einer An¬
sprache das Wort, in der er n. a. hervorhob. daß die anfstei-
genöe Bewegung, der Handel und Industrie sich in den
letzten Jahren zu erfreuen hatten , zum Stillstand gekom¬
men ist und daß sogar in vielen Geschäftszweigeneine merk¬
barer Rückschritt eingetreten ist. Wir hoffen, daß die ver¬
änderte Lage des Geldmarktes die Folgen der rückläufigen
Bewegung mildern wird, indem sic gestattet, daß daS deutsche
Erwerbsleben zu günstigeren Bedingungen als bisher sein
Kreditbeöürfnis wird befestigen können. Durch die Be-
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willigung des Wehrbeitrages haben wir uns die Achtung
der ganzen Welt errungen . Die Rede schloß mat einem Hoch
auf den Kaiser.

Ueber den Gebrauchsmusterschutzentwurf referierte
Roediger-Halle. Er erbebt gegen den Entwurf die gleichen
Einwendungen , wie Justizrat Haeuser-Höchst gegen den
Patentgesetzentwurf. Schließlich behandelte Kommerzienrat
Seiler -Nürnberg den Entwurf eines Warenzeichengesetzcs.
Er faßt seine Ausführungen kurz zu folgendem Satze zu¬
sammen: ..Die wichtigste Aenöerung , die der Entwurf eines
Warenzeichengesetzes bringt , ist die Ersetzung des Prüfungs¬
und Widerfpruchsverfahrens durch das Aufgebots- und

Einspruchsvcrfahrcn. Für die Einführung des letzteren
hat sich der Deutsche Handelstag bereits am 9. April 1907
ausgesprochen, damit jeder Beteiligte die Gelegenheit und
das Recht erhalte, gegen die Eintragung eines Zeichens
Einspruch zu erheben."

Hierauf nahm Handelsminister Dr . S y dow das Wort
zu einer Begrüßungsansprache. Der Minister weist, wie
vorher Präsident Kaempf, auf die schwache Beschäftigung in
Industrie und Gewerbe hin und erhofft Besserung von
dem leichteren Geldstand. Der Kaufmann kennt die lkn-
ausvleiblichkeit solcher Perioden sinkender Kurven. Er be¬
nutzt sie. um seine Kräfte zu sammeln und spannt seine
Energie , um für einen neuen Aufstieg gerüstet zu sein.
Auch Deutschlands Handel und Gewerbe stehen dem Nach¬
lassen der wirtschaftlichen Entwicklung nicht gedrückten
Mutes gegenüber, sondern beseelt von der Ueberzengnng,
daß es sich nur um einen Uebergang handelt, von dem
wir erwarten dürfen, daß er uns in nicht sehr langer Zeit
bessernden Zuständen entgegenführt.

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten. An
erster Stelle steht die Reform des gewerblichen
Rechtsschutzes.  Ueber den Patentgesetzentwnrf erstat¬
tet Dr . Haeuser - Höchst das Referat . Er wendet sich
dabei gegen die übertriebene Agitation der Angestellten¬
verbände und warnt davor, sich dazu hinreitzen zu lassen,
das Patcntgesetz zum Gegenstand eines sozialpolitischen
Experiments zu machen.

Es folgt der wichtigste Punkt der diesmaligen Tages-
ornung . Die
Beziehung von Industrie und Handel z« Regiernug und

Parlament.
Der Ausschuß empfahl hierzu dem Handelstage die

Annahme eines Antrages , in dem cs u. a. heißt:
Der schnellen wirtschaftlichen Entwicklung entspricht

es. daß sich der Reichstag immer mehr mit wirtschaft¬
lichen Fragen beschäftigt, die das ganze Gewerbe oder-
einzelne Gewerbezweige entscheidend in den Beding¬
ungen beeinflussen, unter denen die Waren erzeugt
ober abgesetzt oder die Arbeiter beschäftigt werden. Bei
der Vorbereitung und Beratung der wirtschaftlichen Ge- -
setze ist eine genügende Fühlung zwischen dem Reichs¬
tag oder seinen Kommissionen und den von der Gesetz¬
gebung berührten Gewerbetreibenden entweder über¬
haupt oder doch in einer richtigen und würdigen Art
nicht vorhanden. Das ist um so schädlicher, als der
Reichstag lediglich aus den Berufs - und Lebenserfah¬
rungen seiner Mitglieder heraus in Wirtschaftsfragen
Häufig nicht als genügend unterichtet gelten kann.
Diese enge Fühlung zwischen dem Reichstag und dem
Gewerbe herzustellen, ist nach Ansicht des Deutschen
Hanöelstages eine wirtschaftspolitische Notwendigkeit
für Deutschland. Auch den bürgerlichen Parteien
Deutschlands kann es nicht gleichgültig sein, ob weiter¬
hin eine tiefe Verstimmung über die Haltung der Par¬
teien in Wirtschaftsfragen große Gruppen , wenn nicht
den größten Teil der Gewerbetreibenden den Parteien
und dem politischen Leben entfremdet. Der Deutsche
HandelStag hält es für zweckmäßig und nötig, daß zu
den Verhandlungen der Reichstagskommissionen auf
Wunsch der großen zentralen Wirtschaftsvcrbünde Ge¬
werbetreibende, die von diesen Verbänden bestimmt
werben, als Sachverständige mit beratender Stimme
zugezogcn werden. Auch eine bessere und zuverlässigere
Berichterstattung über die Kommissionsverhandlungen
des Reichstags ist dringend notwendig. Daneben muß
der Deutsche Handelstag allerdings auch an die Unter¬
nehmer die ernste Mahnung richten, im politischen Le¬
ven ihrer Wohnbezirke tätig zu sein.
Die Resolution wurde begründet von dem Syndikus

Dr . Brandt (Düsseldorfs.
Die Versammlung hörte sodann den Bericht des Re-

gierungsdirektors v. Rasp (München ) über die Lebens-
versichernng öffentlich - rechtlicher Körper¬
schaften und machte sich die Resolution  des Ausschus¬
ses zu eigen, die sich folgendermaßen dagegen  ausspricht:

„Der Deutsche Handelstag spricht sich dagegen aus,
daß der Staat und andere öffentlich-rechtliche Körper¬
schaften in immer weiterm Umfang eine wirtschaftliche
Tätigkeit ausiiben , durch welche die private wirtschaft¬
liche Tätigkeit geschädigt wird. Nur wo besondere

MWWer MeinU Murftinde.
Die Generalversammlung fand auf besonderen Wunsch

getrennt von dem Jahresfeste am Donnerstag , den 12. ds.
Mts ., abends, im Zivilkasino statt. Geh. Regierungsrat
Professor Dr . H. Fresenius  erstattete den Jahres¬
bericht. Nicht wie seit vielen Jahren , so begann er, findet
die Generalversammlung unter dem Vorsitz des uns leider
durch den Tod entrissenen langjährigen Bercinsdirektvrs,
des Geh. Sanitätsrntes Dr . Arnold Pagen  st c che r
statt. Was der Verstorbene uns gewesen, was er für
unseren Verein , das Naturhistorische Museum „und den
Muscumsneubau gewirkt und geleistet hat, wissen wir
alle. An seiner Bahre hat im Namen und Aufträge unse¬
res Vereins einer der ältesten Freunde P a g en ste che r s,
Herr Dr . L. D r e y e r , einen Kranz niedergelegt und
warme Worte ehrenden Gedenkens gesprochen. Ans unse¬
rem demnächst stattfindenöen Jahresfeste wird noch eine
Gedächtnisrede auf den Verstorbenen gehalten werden.
Aber auch sonst hat der Tod in die Reihen unserer Mit¬
glieder schmerzliche Lücken gerissen. Wir verloren von
Ehren - und korrespondierenden Mitgliedern die Herren
Professor Dr . F . Kinkclin,  Frankfurt a. M., Professor
Dr . H. Lenz,  Direktor des Naturhistorischen Museums zu
Lübeck, Geh. Regierungsrat Professor Dr . H. Ludwig
in Bonn a. Rh., von ordentlichen Mitgliedern die Herren
Rentner A. C u n tz, Stadtverordneten Alfred Esch,
Archivrat Dr . %. Hagemann,  Rentner C. Hensel,
Kommerzienrat H. K o ch, Sanitütsrat Dr . E r n st P a g en-
siech e r , Chemiker A. P e l l cn s und Rentner H. Schna¬
bel . Gar mancher der Verstorbenen hat uns nahe ge¬
standen und sich besondere Verdienste um den Verein und
um das Naturhistorische Museum erworben. Wir werden
den Dahingeschiedenen ein ehrendes Andenken bewahren.
Zum Zeichen dessen bitte ich Sie , sich mit mir von Ihren
Sitzen zu erheben.

Aus dem Verein ausgetreten sind 9 Mitglieder . Trotz¬
dem hat sich die Mitgliederzahl erhöht, da 21 Herren und
4 Damen als ordentliche Mitglieder neu eingetreten sind.
Der Druck des 66. Bandes der „Jahrbücher " ist nahezu
vollendet, so daß der Band sicher bis zum Jahresfest , am
28. März d. Js ., fertig vorliegt . Außer einer Anzahl
wiffenschaftlicher Abhandlungen und den Bcreinsnachrich-
fett bringt das Jahrbuch einen Nekrolog auf Arnold
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Gründe es rechtfertigen, sollte eine Ausdehnung der
staatlichen und kommunalen wirtschaftlichen Tätigkeit
stattfinden. Diese Voraussetzung ist auf dem Gebiet
der Lebensversicherung nicht gegeben. Der Ausschuß
mutz vielmehr die große und erfolgreiche, dem Gemein¬
wohl dienende Arbeit der privaten deutschen Lebensver¬
sicherungsgesellschaften anerkennen und bezweifeln, daß
die öffentlich-rechtlichen Anstalten diese Aufgabe besser
zu erfüllen imstande sein werden. Eine scharfe Verur¬
teilung verdient es/ daß Staats - und Kommunalbeamte
für die von den öffentlich-rechtlichen Körperschaften ins
Leben gerufenen Versicherungsanstalten persönlich
wirken und ihre Unterorgane dazu anhalten , und daß
hierdurch der freie Wettbewerb zuungunsten der priva¬
ten Tätigkeit beeinträchtigt wird."
Ueber den Einfluß des Krieges auf Verträge zwischen

Angehörigen der kriegführenden Staaten berichtete Gene¬
ralsekretär Dr . Soetbeer.

Die Verhandlungen wurden sodann auf Donnerstag
vertagt. _ _

Kurze politische Nachrichten.
Wechsel aus Sahen Regierungsstellen.

Zum Chefpräsidenten der Oberrechnungskammer wurde,
an Stelle des am 1. April in den Ruhestand tretenden
Wirklichen Geheimen Rats v. Magdeburg Unterstaats-
sekrctär Holtz vom Ministerium des Innern und Regie¬
rungspräsident Drews in Köslin zum Unterstaats¬
sekretär im Ministerium des Innern ernannt . Der Vor¬
tragende Rat in diesem Ministerium , Geh. Oberregierungs¬
rat Freiherr v. Zedlitz und Neukirch wurde zum Regie¬
rungspräsidenten der Regierung in Köslin ernannt . Zum
Präsidenten des Obcrverwaltungsgerichts wurde der Vor¬
tragende Rat im Ministerium des Innern Wirkt. Geh.
Oberrcgierungsrat v. Herrmann ernannt.

Preußenhatz.
Die Deutsche Rechtspartei — in unserer heutigen

Morgenausgabe war infolge eines Druckfehlers „Reichs¬
partei " zu lesen — hielt gestern unter Beteiligung von
etwa 166 Teilnehmern und Gästen im Architektenhause in
Berlin ihren siebenten Parteitag ab. Der Vorsitzende,
Vizelanömarschatt v. Oertzen-Leppin, gab in seiner Er-
öfsnungsrede der Freude der Versammlung über die Ge¬
burt eines braunschweigischenThronerben Ausdruck. Das
erste Referat erstattete Rechtsanwalt Martin über den
Rechtsgeöanken, seine Entwicklung und seine Zukunft . Er
erklärte, die Annexion von Hessen-Nassau und Hannover
als rechtswidrig urrd revolutionär . Preußen hat mit ge¬
radezu lanöesverrätcrischcn Machenschaften der liberalen
Parteien dieser Länder zusammengewirkt. Durch die den
heiligsten Sittengrundsätzen widersprechende und von
Bismarck mit geradezu schamlosen Verleumdungen gerecht¬
fertigte Antastung des Privateigentums der vertriebenen
Fürsten durch den Bund Preußens mit dem revolutionären
Italien 1866, durch die Gründung der antihabsbnrgischen
Legion Klapka hat man dem revolutionären Zeitgeist ge¬
dient, an die Stelle der uns von Gott gegebenen Zucht und
Sitte sittliche Fäulnis gesetzt, bis man der revolutionären
Sozialdemokratie nur noch Gewalt, aber nicht mehr geistige
und sittliche Kräfte entgegensetzenkonnte. Mit den Zinsen
des geraubten Fürstengeldes hat man die Schulden des
Schwiegervaters eines preußischen Staatsministers bezahlt
(Heiterkeit), unsere Presse beispiellos korrumpiert und es
so weit gebracht, daß man die vier F des Turnerwappens
mit Bezug auf den sittlichen Verfall des deutschen Volkes
so ausgelegt hat : „Feig, flink, slach, frech!" — Es genügt,
diese Stilproben niedriger zu hängen.

Abkürzung der österreichischen PnrlamentLkrW.
Aus Wien  wird gemeldet: In Abgeordnetenkreisen

ist eine Aktion im Gange, um die Regierung zu veranlassen,
mit Rücksicht auf das Verhältnis zu Ungarn und die Be¬
schaffung der Staatsnotwendigkeiten die Parlamentskrisis
abzukürzen und im Juni das Abgeordnetenhaus zu einer
neuen kurzen Sommersession einzuberufen.

Deutschfeindliche Kundgebungen.
Aus Luxemburg  wird gedrahtet : An einem gestern

abend vom Hofe gegebenen Diner zu Ehren des diplomati¬
schen Korps sollten u. a. außer dem Oberpräsibcntcn der
Rheinprovinz , Freiherrn v. Rheinbaben, auch mehrere
deutsche Offiziere teilnchmen. Als sich nun kurz vor dem
Diner drei Offiziere zn Fuß durch die Straßen der Stadt
ins Schloß begeben wollten, sammelte sich plötzlich ein Trupp
halbwüchsiger Burschen an, die zu johlen und zu . lärmen
begannen und den Offizieren Schmähworte nachriefen. Die
Marseillaise wurde gesungen und auf Z a b e r n bezügliche
Rufe ertönten . Der Polizei gelang es bald, die Menge zu
zerstreuen. Der Zwischenfall erregt in ganz Luxemburg
peinliches Aufsehen und wird von der öffentlichen Meinung
entschieden verurteilt.

P a g e n stc che r von Herrn Dr . L. D r ey e r nebst einem
Bildnis des Verstorbenen. Der Neubau des Museums
geht immer mehr seiner Vollendung entgegen, so daß wir
hoffen dürfen, die Uebersiedlung im Jahre 1615 vornehmen
zu können. Inzwischen hat der Verein einen Teil der
früher von der Landesbibliothek benutzten Räume zuge¬
teilt erhalten und dieselben in Benutzung genommen. Be¬
hufs Vorbereitung für den Umzug ist als Hilfe für Herrn
Kustos Lampe  auf Vorschlag des Bereinsvorstandes und
der Museums -Deputation vom Magistrat ein Präparator,
Herr M. Hummel,  ab 1. April 1914 angestellt worden.
Der Vereinsvorstand hat der Museums -Deputation einen
Plan zur Neuorganisation der Verwaltung des Natur-
historischen Museums vorgelegt. Danach wird das Natur¬
historische Museum in 3 Abteilungen gegliedert: 1. die
zoologische Sammlung unter Leitung des Herrn Kustos
Lampe;  2 . die mineralogische, geologische und paläontolo-
gische Sammlung . Für deren Leitung ist Herr Geh. Berg¬
rat Professor Dr . A. L e p p l a in Aussicht genommen und
seitens der Museums -Deputation und des Vorstandes dem
Magistrat als Vorsteher dieser Abteilung in Vorschlag ge¬
bracht worden; 3. die botanische Abteilung. Die Leitung
dieser Abteilung hat sich der langjährige , bewährte Sek-
tionär für .Botanik , Herr A. Vigener,  ehrenamtlich
weiterzuführen bereit erklärt . Der Nassauische Verein für
Naturkunde wird bei dieser Neuorganisation die allge¬
meine Verwaltung des Museums behalten und durch sei¬
nen Vorstand, bezw. den Vereinsdirektor , weitersühren;
den Abteilungsvorstehern soll aber mit alleiniger Verant¬
wortung der Stadt gegenüber eine größere Selbständigkeit
gewährt werden.

Für die Inneneinrichtung des Museums¬
neubaues  sind der Meseums-Dcputation eingehend be¬
gründete Vorschläge unterbreitet worden. Die Deputation
hat die Notwendigkeit anerkannt , für die Schausammlung
durchweg neue Schränke ganz aus Eisen und Glas zu be¬
schaffen. Die Entscheidungen des Magistrats und der
Stadtverordneten sind noch nicht erfolgt ; wir hoffen aber,
daß die auf das notwendigste beschränkten Vorschläge die
Billigung der städtischen Körperschaften finden werden.

Die Neueingänge für das Naturhistorische Museum
waren im Berichtsjahre besonders zahlreich. Namentlich
ist hervorzuheben das Geschenk des Herrn Direktors
Weiler  in Hamburg : ein Giraffenbulle, von dem nicht
nur die ausgestopfte Haut, sondern airch das Skelett zur
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Eine Erklärung Sic Edward Grehr.

Aus London  wird gemeldet: Bei der gestrigen Be¬
ratung des Marine -Budgets gab Sir Edward Grey sehr
interessante Erklärungen über die Lage im Mittelmeer.
Nachdem er das engere Bündnis zwischen Frankreich, Eng¬
land und Rußland , das im Laufe der letzten Jahre einer
der wichtigsten FriebenSfaktoren gewesen sei, berührt hatte,
ging er auf die vom 1. Lord der Admiralität Winston Chur¬
chill erhobene Beschuldigung, daß die englische Flotte das
Mittelmeer aufgegeben habe, ein und sagte, daß Ende des
Jahres 1915 England im Mittelmeer 12 große Einheiten
mit ihren Hilfsfahrzeugen haben werde. Wenn man viel¬
leicht auch eine solche Kombination kritisieren kann, so darf
rnan sie doch keineswegs als ein Aufgeben des Mittel-
meeres bezeichnen und betrachten. Sodann kam der Mi¬
nister auf die letzten Ereignisse nach dem Balkanfrieden zu
sprechen und betonte die Bemühungen der britischen Re¬
gierung , die Integrität des türkischen Reiches aufrecht zu
erhalten . Er wies darauf hin, daß niemals davon die
Rede gewesen sei, eine türkische Anleihe zu boykottieren.

Gärung in Zrland.
In London  liegen allerlei Alarmnachrichten aus Ir¬

land vor . Die Regierung hat alle Maßnahmen getroffen,
um etwa ausbrechendc Unruhen im Keime zu ersticken. Die
Führer der Ulsterleute werden polizeilich überwacht. Die
Posten vor den Kasernen sind verdoppelt und verdreifacht
worden, da man befürchtet, daß die Ulsterleute einen Streich
gegen die Kasernen planen , um sich in den Besitz von Waf¬
fen und Munition zu setzen.

Versassungsrevision in Rumänien.
Die Kammer in B u ka r e st hat gestern in erster

Lesung in namentlicher Abstimmung mit 166 gegen eine
Stimme bei 8 Stimmenthaltungen beschlossen, den Ent¬
wurf über die Revision der Verfassung in Erwägung zu
ziehen. Das Ergebnis der Abstimmung wurde mit an¬
haltendem Beifall ausgenommen. Der Senat hat die Ant¬
wort auf die Thronrede mit 72 gegen 8 Stimmen ange¬
nommen.

Die chinesische Bersassungskonserenz.
Der Draht meldet aus Peking:  Die Verfassungs¬

konferenz ist in Anwesenheit von 56 Mitgliedern eröffnet
worden. Der Ministerpräsident Sunpaotschi verlas eine
Einführungsadresse . Die Mitglieder sind meistens alte
Beamte und Literaten , die jedenfalls Erfahrung und über¬
dies Zutrauen zu Jüanschikais Regierungsprogramm be¬
sitzen.

Kämhse in Mexiko.
Aus N e w - N o r k wird gemeldet: Die von den Revo¬

lutionären cingeführtc Depeschenzensur ist sehr scharf.
Ueber die Kämpfe bei Torreon ist daher nichts Sicheres
bekannt, indessen verlautet , Villa sei früher auf Regie-
rungstruppen gestoßen, als er vermutete und durch eine
Flankenbewegung dieser Truppen sehr in die Enge geraten.

„Sun " meldet, Huerta ließ 149 Meuterer aus den
Jojutla -Kasernen holen und in Abteilungen von je zwölf
füsilieren.

Zur Ermordung Aentons.
Aus Washington wird telegraphiert , daß den offiziellen

Nachrichten zufolge, welche die Negierung der Vereinigten
Staaten erhalten hat, der Engländer Benton im Hause
des Generals Villa erstochen  wurde . Seine
Leiche zeigt zahlreiche  D o l ch sti che. Wie es in dem
offiziellen Bericht heißt, sei es in dem Büro des Generals
zwischen diesem und Benton zu einem Streit gekommen,
in dessen Verlauf Benton erstochen worden sei. Es habe
aber nicht festgestellt werden können, ob General Villa selbst
an der Tat beteiligt war oder nicht. Die Leiche sei
furchtbar entstellt  gewesen und jn Juarez be¬
graben  worden . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 19. März.

Bezirks-Berein„Altstadt".
Die am Mittwoch abend im „Frankfurter Hof" abge¬

haltene Hauptversammlung des Bezirks«creins „Altstadt"
wies einen befriedigenden Besuch auf. Der vom Vorstand
erstattete Jahresbericht  für das Jahr 1918/14 lag
gedruckt vor. Er läßt erkennen, daß der Vorstand es sich
auch im vergangenen Jahr hat angelegen sein lassen, die
Interessen seiner Mitbürger , insbesondere derjenigen
seines Bezirks zu vertreten und zu fördern . Mannigfache
Wüniche und Anregungen , die zur Verbeflerng des Straßen-

Aufstellung gelangen konnte. Die dermoplastische Arbeit
wurde von Herrn Museumspräparator R. Kü st har dt in
Darmstadt ausgeführt . Bon hohem Werte sind auch die in
den letzten Monaten vor seinem Tode von Herrn Geh.
Sanitütsrat Dr . Arnold Pagen  st echer  dem Museum
geschenkten Schmetterlinge, darunter eine große Anzahl
von ihm wissenschaftlich beschriebener Exemplare, die ge¬
sondert aufgestellt wurden. Auch durch Kauf konnten wir
in diesem Jahre einige wertvolle Stücke erwerben. Eine
ausführliche Liste der Geschenke und Neuerwerbungen
kommt im nächsten Bande der „Jahrbücher " zum Abdruck.

Im Sommer 1913 wurden an den Mittwoch-Nach¬
mittagen unter der bewährten Leitung des Herrn Apotheker
Vigener  die botanischen Exkursionen unter reger Be¬
teiligung von Mitgliedern und Gästen durchgeführt. Auch
eine Anzahl zoologischer Exkursionen unter Leitung des
Herrn Dr . med. I . Vigener  wurde vorgenommen, so¬
wie endlich unter Leitung des Herrn Geh. Bergrats Pro¬
fessor Dr . A. Leppla  drei gut besuchte geologische Exkur¬
sionen. Ueber die Donnerstags abgehaltenen wissenschaft¬
lichen Abendunterhaltungen ist in unserem Blatte jedes¬
mal berichtet worden. Die Vereinsbibliothek erfuhr eine
Bermehrung um 386 Bände , zumeist durch Schriftenaus¬
tausch mit 326 gelehrten Gesellschaften und Instituten , zu
denen drei neu hinzugekommen sind. Die guten Be¬
ziehungen zu den Nachbarvereinen wurden in gewohnter
Weise gepflegt. Besucht wurde das Museum im Sommer
1913 von rund 13 666 Personen , im Winter 1913/14 bis jetzt
von rund 3666 Personen . Die dem Museum angegliederte
und von Herrn Kustos Lampe  geleitete meteorologische
Station wurde wie bisher weitergeführt . Auskünfte wur¬
den in 52 Fällen erteilt . Bezüglich der Arbeiten im
Museum verweisen wir auf den im nächsten Jahrbuch zum
Abdruck gelangenden ausführlichen Bericht. Wir treten
in das neue Vereinsjahr ein, so schloß der Berichterstatter,
mit der Hoffnung, daß der stattliche Museumsneubau durch
entsprechende Bewilligungen der städtischen Körperschaften
in würdiger Weise ausgestattet werden wird , daß die neue
Organisation der Verwaltung des Naturhistorischen Mu¬
seums diesem eine erwünschte Förderung bringen möge,
und daß wir , wenn erst der Neubau bezogen sein wird, auch
in die Lage kommen, unsere wissenschaftlichen Sitzungen in
einem würdigen Raume abhalten zu können.

Die vom Vereinsvorstande vollzogene Wahl des Herrn
Geh. Regierungsrates Professor Dr . H. Fresenius zum
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belass , des Verkehrs , - er Verkehrsmittel , - er Straßen¬
beleuchtung, ferner zur Verschönerung von Plätzen oder
Straßenteilen , sowie der Zuführung von Licht und Luft in
die beengte Altstadt (Nieberlegung der „alten Rose") dienen
sollen, wurden an die städtischen und staatlichen Behörden
gerichtet und auch zum guten Teil , soweit es eben die der¬
zeitigen Verhältniffe namentlich in ftnanzieller Hinsicht
gestatteten, im Sinne des Vereins erledigt. Nur an einer
Stelle sind alle Wünsche bezüglich der Verkehrsverbefferung,
-er sachgemäßeren Anbringung von Richtungs-Erkennungs¬
zeichen, der Aufstellung von schutzbietenden Wartehäuschen
nsw. vollständig unberücksichtigt  geblieben . Es
war dies bei der Süddeutschen Eisenbahngesell-
schaft. — Der Bericht weist sodann u. a. daraus hin, daß
es für Vereine, die sich, wie die hiesigen Bezirksvereine
lediglich mit kommunalen Angelegenheiten befaffen und
deren Mitglieder wie nur wenig andere durch ihren seß¬
haften Wohnort und ihren ständigen Verkehr mit den
Bürgern die Bedürfnisse einer Stadt , bezw. eines Stadt¬
teiles gründlich kennen, höchst wichtig,ist, daß sie auch im
Stadtparlament ihre Vertreter sitzen haben. Da die Alt¬
stadt zurzeit nur durch einen Herrn im Stadtparlament
vertreten ist, werde bas Verlangen nach einem zweiten
Vertreter als wahlberechtigt anerkannt werden müssen. —
Dem Verschönerungsverein überwies der Verein wiederum
einen Jahresbeitrag von 80 M., dem Gartenbauverein zum
Blumenschmuck-Wettbewerb 2 Preise im Gesamtwerte von
60 M. Die Bestrebungen zum Vogelschutz auch in der Alt¬
stadt wurden durch Zahlung von 25 M. an Herrn Ober-
gärtner Traulsen zur Beschaffung von Nistgelegenheiten
auf dem alten Friedhof an der Coulinstratze unterstützt.
Ferner wurden der Armenverwaltung zur Verwendung
für die Armen und ftir Verabreichung von Frühstück an
arme Kinder je 28 M. übergeben.

Der Kassenbestand  des Vereins betrug nach dem
vom Kaffierer Herrn Rentner Dr . Karl C r a tz erstatteten
Bericht am Beginn des Bereinsjahres 1616 M., verein¬
nahmt wurden im Geschäftsjahr 462 M. und verausgabt
866 M., so daß jetzt zuzüglich der Konto-Korrent-Zinsen ein
Bestand von 1640M. verbleibt. Die Mitgliederzahl beträgt
zurzeit 281.

Der 1. Borsiüende, Herr Kaufmann Hch. Adolf Wey-
tzanöt,  wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin,
daß der Verein mit dem Erreichten sehr zufrieden sein
könne. Besonders in die Augen fallende, große Aufgaben
feien im abgclaufenen Jahre nicht zu erledigen gewesen,
wie dies ja nach Lage der Sache auch nicht in jedem Jahre
zu erwarten sei.

An Unterstützungen wurden aus der Kasse des Vereins
für das neue Geschäftsjahr wieder bewilligt: 60 M. für den
Verschönerungsverein, je 26 M. für Verwendung für die
Armen und ftir Verabreichung von Frühstück an arme
Kinder tm Vereinsbezirk . — Die Versammlung wählte
sodann den bisherigen Vorstand  wieder . An Stelle des
verstorbenen Herrn Bergmann und des eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn Peter Kindshofen wurden die Herren
Architekt Thomae  und Juwelier Karl Ernst  neu in den
Vorstand gewählt.

Auf Veranlaflung des Bezirksvereins Nord und Ost,
von dem einige Herren der Sitzung beiwohnten, erfolgte
fodann eine längere Besprechung der Taxation der
bebauten und der unbebauten Grundstücke,
wobei die für die Stepereinschätzung hier übliche Ein¬
schätzung nach dem gemeinen Wert als der Krebs¬
schaden  im ganzen Grnndstückswesen bezeichnet wurde.
Man müsse mit allem Nachdruck verlangen , daß die feld-
gerichtliche  Taxe zu Grunde gelegt werde. Neuerdings
sei noch eine dritte Einschätzung hinzngekommen, nämlich
die für den Wehrbeitrag, und dies« sei sogar vielfach noch
weit über die nach dem gemeinen Wert hinaufgeschranbt
worden. Es wurde schließlich beschlossen, die übrigen Be¬
zirksvereine , sowie vor allem auch den Haus - und Grund-
besitzerrerein für diese Sache zu interessieren und eine
gemeinsame Vorstanössihung sämtlicher Vereine herbei-
zuführen.

Zum Schluß wurde lebhaft dagegen Einspruch erhoben,
daß die rote Linie der Elektrischen  Hauptbahnhof-
Sonncnberg künftig nicht mehr durch die Kirchgasse und
Langgaffe führen soll. Auf das kaufkräftige Publikum der
Sonnenberaer Straße und von Sonnenberg selbst könne die
Altstadt nicht verzichten. Dagegen habe sie durchaus kein
Interesse daran , daß die weiße Mainzer Linie durch die
Altstadt geführt werde. . Auch >gegen eine schnellere
Wagenfolge,  8 Minuten statt bisher 7 Minuten , sprach
man sich aus , da dadurch nur der Equipagen- und Auto¬
verkehr, der die vornehme Kundschaft in die Läden bringe,
gestört werde. Während dann von verschiedenen Seiten
darauf hingewiesen wurde, daß man in eine Verlänge¬
rung des Verkehrs  mindestens bis 11 Uhr abends
einwilliaen müsse, wurde diesem Verlangen von seiten der

Hotel- und Vaöhausbesttzer im Interesse der Kurgäste
Vereinsdtrektor und des Herrn Dr . L. D r e v e r zum stell¬
vertretenden Direktor , sowie des Herrn Sanitätsrates Dr.
G. Böttcher  zum Vorstandsmitglied wurde durch die
Generalversammlung genehmigt. Ferner wurde auf Vor¬
schlag des Vorstandes Herr Oberlehrer Dr . H. S cha r f f
zum Vorstandsmitglied gewählt. Herr Oberlehrer Dr.Hei neck brachte einige Wünsche bezüglich der wissen¬
schaftlichen Abendunterhaltungen des Vereins zum Aus¬
druck, die nach eingehender Besprechung auf Vorschlag des
Herrn Beigeordneten Körner  dem Vorstände zur Er¬
wägung überwiesen wurden . Weiter empfahl Herr Ober¬
lehrer Dr . H e i n e ck, die Bestrebungen zur Gründung
eines Reform - Kinos  zu unterstützen, was die Billi¬
gung der Versammlung fand. Der Schriftführer , Herr
Dr . G r ü n h u t, stellte, einer Anregung des Herrn Justiz¬
rats Dr . Romeist  folgend , eine redaktionelle Abänderung
der Satzungen zur Erwägung , die den Zweck hat, die Pro¬
tokollführung bei der Generalversammlung zu verein¬
fachen. Dieser Gegenstand wurde besprochen und dann dem
Vorstände zur weiteren Behandlung überwiesen. Hierauf
schloß der Vorsitzende die Generalversammlung mit der
Bitte um recht zahlreiche Beteiligung bei dem am 28.
März , abends 6 Uhr, im Museumssaale stattfindenden
Jahresfest.

Theater.
— Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  16 . März.

Die gestrige Aufführung von A. Thomas ' „M i g n o n" fand
bei gut besuchtem Hause die gewohnte dankbare Aufnahme.
Die Besetzung der drei Hauptrollen : „Mignon , Philine,
Wilhelm Meister" war die bekannte gute. Neu war nur
Herr Eckard,  bet an Stelle des erkrankten Herrn Schütz
»en Lothario übernommen hatte und sich mit der ihm ge¬
wordenen Ausnahme in sehr dankenswerter Weise ab fand.
Auch Herrn Beckers „Jarno " hinterließ einen recht vor¬
teilhaften Eindruck. Das Publikum dankte den Mitwir¬
kenden, insbesondere den Damen Hans - Zöpffel und
Friebfeldt,  sowie den Herren Scherer  und Eckard
durch lebhaften Beifall. X.

widersprochen. Schließlich einigte man sich dahin, daß der
Vorstand in einer Eingabe an den Magistrat für die un¬
bedingte Beibehaltung der Führung der
roten Sonnenberger Linie durch die Altstadt
entschieden etntreten und sich gegen eine schnellere Wagen¬
folge allssprechen solle. Die weiße Mainzer Linie solle
bleiben, wo sie ist. _ ~ tz—

Persönliches. Gütervorsteher Andrea  ist ab 1. April
rn gleicher Eigenschaft von hier nach Kreuznach versetzt
worden. _

Lohnbewegung der Tapezierer . Nachdem die lnesige
Tapezierer -Zwangsinnung in ihrer letzten Versammlung
eine Erhöhung der bestehenden Lohnsätze, sowie die ge¬
forderte Arbeitszeit abgelehnt hat, haben die hiesigen Ge¬
hilfen seit Montag, 16. ds. Mts ., ihre Arbeit niedergelegt
und sind in den Ausstand getreten. Durch gütliche Verhand¬
lung ist es in vielen Betrieben gelungen, eine Einigung
herbeizuführen, so daß schon in 23 Betrieben unter dem
neuen Tarif weiter gearbeitet wird.

Ein jugendlicher Unteroffizier als Leuteschinder. Der
19jährige Unteroffizier Paul T. aus Wiesbaden, von der
4. Komp, des Pionier -Vats . Nr . 26, hatte als Einjähriger
kapituliert . Im Dezember hatte er den Rekruten beim
Gewchrreinigen das übliche Sprechen verboten, und als die
Leute trotzdem sprachen, ließ er etwa 10 Mann Kniebeugen
machen. Sie mußten ferner die Zunge ans dem
Munde Hera ns  st recken  und er schmierte ihnen auf
die Zunge mit einem Holz span Gewehrfett.
Diese Prozedur hatte er bei einzelnen Leuten wiederholt.
In der Flickstunde verfuhr er mit den Sprechenden in
anderer Weise. Die Betreffenden mußten vortrcten , sich
bücken und dann stach er ihnen mit einer Nadel
ins Gesäß.  Wenn beim Dienst nicht alles in Ordnung
war , wußten die Leute seiner Korporalschaft die Knie
beugen und Schemel st recken.  Der Angeklagte, der
am Mittwoch auf der Anklagebank vor dem Kriegs¬
gericht in Mainz  seinen 16. Geburtstag feiern konnte,
hat in jugendlicher Dummheit seine Streiche ausgeführt,
da er als früherer Einjähriger sich nicht den nötigen Respekt
verschaffen konnte. Er soll auch den Leuten bei Auflösung
der Korporalschaft gesagt haben, daß sie nichts von den
Dingen , die sich auf der Stube abgespielt, erzählen sollten,
er würde sie sonst beim Dienste wieder schwänzen. Der
Angeklagte, welcher unbestraft ist, entschuldigte sein Vor¬
gehen mit seiner Jugend und Unerfahrenhett . Er wurde
zu 6 Wochen Mittelarrest verurteilt . — Die längste Zeit
dürfte er Unteroffizier gewesen sein.

Eine eigenartige Operation . Im Zoologischen Garten
in Frankfurt hatte kürzlich das große Krokodil  das
Pech, den langen Oberkiefer vollständig zn
brechen.  Um das sehr wertvolle Tier dem Leben zu er¬
halten, griff man zu einer eigenartigen Operation . Der
Zahnarzt Fritz Frankel  mußte dem Reptil ein voll¬
ständig neues Gebiß  in genauer Nachbildung
des gebrochenen Kiefers  und in möglichst gleichem
Gewicht aus Aluminium anfertigen . Der Versuch gelang
vollständig. Das falsche Gebiß wiegt 61 Gramm, das echte
63 Gramm. Bis jetzt hat das Krokodil den Mctallkieser
ohne jede Störung bei der Nahrungsaufnahme gebraucht.
Eigenartig an der ganzen Sache ist jedoch der Umstand, daß
das Gebiß bei dem raschen Wachstum des Tieres m i t
jedem Jahr erneuert und vergrößert  werden
muß.

Von der Väderbahn. Für die zu Tal fahrenden Züge
der Bäderbahn Homburg-Wiesbaden und zwischen den
Stationen Rödelheim und Höchst an dem Nicderwäldchen
anschließend an daS Hauptgleis wird zur Zeit eine zweite
G l e i s l i n i e, ein sogenanntes stumpfes Gleis , in einer
bedeutenden Länge angelegt, um erforderlichenfalls eine
Ausweichung oder Ueberholung eines Zuges vornehmen
zu können. Es ist beabsichtigt, auch an der zu Berg gehen¬
den Bahnstrecke dieser Linie diese Neuerung einzusühren.

Die Preise der Lebensmittel und der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse  bis zum 14. März , die
unsere Leser im Anzeigenteil dieser Nummer finden, weisen
nur unbedeutende Veränderungen gegenüber der Vorwoche
auf. Der Frühling naht — wer cs in der Natur nicht be¬
obachten kann, werfe einen Blick in den Hühnerstall, wo
schon gar manche fleißige Glucke auf Sen Eiern brütet . Die
reichlichere Eiercrntc hat deren Preis hcrabgedrückt, wenn
es sich auch vorläufig nur um 1 Pfennig handelt. Auf der
andern Seite gibt man die Hühner nicht mehr gern ab,
braucht man sie doch dort, wo noch keine Brutmaschine an-
geschasft ist oder eine solche nicht genügend ausgenutzt wer¬
den kann, zum Brüten, ' dies kommt in einem kleinen Auf¬
schlag auf den Preis der Hühner zum Ausdruck. Das
gleiche gilt von den Tauben . Die Kartoffeln und das Ge¬
müse stehen fast unverändert im Preise . Bon den Fischen
sind die Schleien ein paar Groschen billiger, doch was nützt
das den weiteren Bevölkerungskreisen? Mit 3 M. 20 Pf.
bis 3 M. 60 Pf. für das Kilo werden sic noch lange kein
Volksnahrungsmittel . Dafür halten wir uns weiter an
den Bratschellftsch, der wieder mit 80 bis 70 Pf . für das
Kilo zu haben ist. Schwartenmagen kann man an einigen
Stellen die billigste Sorte für 1.80 M. kaufen, gegen die
Vorwoche ein Abschlag von 20 Pf . Dafür verlangt man
aber jetzt überall für Fleischwurst mindestens 2 M., ein
Aufschlag in gleicher Höhe. Das nötige Brot hierzu kostet
nach wie vor dasselbe, wohingegen in hartem Zucker ein
Aufschlag von 2 bis 4 Pf . eingetreten ist. Wer die billigste
Stelle für Schweineschmalz auffindet, braucht dort 10 Pf.
weniger zu zahlen, als in der Vorwoche. Eigentümlich be¬
rührt die Feststellung noch, daß jetzt, wo es wärmer wird,
die billigste Stelle für Steinkohlen -Hansbrand 10 Pf . mehr
verlangen soll, und ebenso für Briketts ö Pf . mehr. Oder
sollten hier die Vorräte der Neige entgegengehen?

Schwindler. Ein im vorigen Jahre aus der Heil-
unü Pslegeanstalt Herborn entlassener Geisteskranker
treibt sich in der letzten Zeit hier und in der Umgegend
herum und verübt Schwindeleien. Er begibt sich zu den
Angehörigen von in der Heil- und Pslegeanstalt unter¬
gebrachten Geisteskranken, stellt sich dort als Oberpfleger
Sauer vor und richtet angebliche Bestellungen aus . Auf
diese Weise gelang es ihm, sich verschiedene Male Geld¬
beträge zu erschwindeln. Es sei daher vor diesem Schwind¬
ler gewarnt.

Betrüger . Zwei unbekannte Personen verursachten in
der letzten Zeit in Kassel durch gefälschte Unterschriften
zweier katholischer Pfarrer verschiedene Personen zu Be¬
stellungen auf ein katholisches , illustrier¬
tes Bibelwerk  zu veranlassen. Da die Möglichkeit
vorhanden ist, daß die beiden Betrüger ihre Tätigkeit auch
nach Wiesbaden verlegen werden, sei hiermit vor ihnen
gewarnt. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Die für den Besuch

des Theaterfoyers und Foyer -Restaurants außerhalb der
Vorstellungen erlassenen Vorschriften sind insofern geän¬
dert worden, als das bisher übliche Eintrittsgeld von 3
Mark jetzt nicht mehr erhoben wird.

Ans den Tiefen des Meeres  werden die Re- k
form-Kino-Vorführungen (Schwalbacherstr. 57) am nächsten !
Freitag und Samstag Bilder bringen, die fesselnde Gin- 1

blicke in die eigenartige Welt jener Lebewesen gewähren,
die Pflanzen scheinen und Tiere sind. — In der nächsten
Woche wird dann die Befreiung der Schweiz und die Sage
von Wilh. Tell gezeigt werden nnd zwar wird der Film
schon von Dienstag ab laufen, da die Schönheit der Szenerie
und das volkstümliche Thema auf Interesse in den weite¬
sten Kreisen rechnen kann. Begleitende Vorträge finden
jedoch nur Freitags und Samstags zu den gewöhnlichen
Zeiten statt. _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Versetzt. Der auf Station Biebrich-Ost bedicnstcte
zweite Vorsteher Herr Karlmeter  ist ab 1. April nach
Schier st ein versetzt  worden.

Bierstadt.
Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten Sitzung die

neue Seitenstraße am Wartturmwege an dem Neubau
Welkenbach Hatnerstraße zn benennen. Das Gesuch des
Wilhelm Sauer um Anlage eines Kanals vor seinem pro¬
jektierten Neubau in der Hainerstraße wird abgelehnt, da¬
gegen wird das Gesuch des Bäckermeisters Ludwig Mayer
um Einführung des Oberwassers von dem Grundstück Ecke
Schul- und Ellenbogengasse in den Kanal der Schnlgassc
gegen Entrichtung einer jährlichen Anerkcnnungsgeüühr
gestattet. _

Nassau und Nachbargebiete.
AMWeverMerwahler,.

Untcrlicderbach, 18. März . Die Gcmcinde-Bertretcr-
wahl der dritten Klasse, in welcher öte Sozialdemokraten
einen knappen Sieg errungen hatten, ist sür ungültig er¬
klärt worden. Es durste nur ein Hausbesitzer gewählt
werden. Zwei der Gewählten hatten sich zwar kürzlich
Häuser gekauft, doch war die gerichtliche Auflassung erst
am Tage nach der Wahl erfolgt. Die Neuwahl findet am
Donnerstag , 26. ös. Mts ., statt.

tzMwasU im Sauiws.
In den Tälern des hinteren Taunus steht fast überall

das Wasser sehr hoch. Selbst die kleinsten Bache fuhren
große Wassermassen ins Tal und richten in Feld und Wie¬
sen große Verheerungen an. Stellenweise Md ,die Ver-
binünngsstraßen zerstört, so u. a. zwischen Königitein und
Schneidhain, wo der feste Fußgängerweg tcilweiie unter
Wasser steht und zerstört ist. In den meisten rn den Ge¬
birgstälern gelegenen Ortschaften sind die Fecder vollkom¬
men unter Wasser. Vereinzelt wurden vorsichtshalber die

-b. Rordeustadt. 16. März . Besrtzwechiel.  Die
Bauernhofreite der verstorbenen Pempel'schen Eheleute ist
für 12 000 M. an Herrn Heinr . Metz übergegangen.

o. Branbach, 18. März . Beisetzung . — Arbeiter-
jubilüum.  Unter großer Beteiligung fand heute die Be¬
erdigung des verstorbenen Stadtrcchners a. D . und Schreös-
manns Rudolf Schmidt  statt . Die Stadt , die Gemernöe-
beamtcn und noch viele andere Korporationen legten Kranze
am Grabe nieder. — Der Arbeiter Peter Klein  von Dähl-
heim kann dieser Tage sein fünfundzwanzigjähriges Ar-
beitsjubiläum auf der Blei - und Silberhütte seiern.

1t. Limburg, 18. März . Leichenländnng . —
Stiftung.  Heute früh beobachtete man in Villmar
eine vorübertreibende weibliche Leiche, die später in
Staffel  gelandet wurde. Bei näherer Besichtigung fand
man am Halse Strangulationsmerkmale.  DaS
Gesicht der unbekleideten Leiche war vollständig nnkennt-
Xtcfi. — Zur Weiteransgestaltung der prächtigen Anlagen
am SchafSberg stiftete  der Inhaber der Grosiiirma
Trombetta , Herr Heinrich Trombetta,  dem Verschöne¬
rungsverein 10 000 Mark.

a. Frankfurt , 16. März . Zwölf st ündige Ver¬
spätung des Orientexpretzzuges.  Mit zwöls-
stündiger Verspätung traf gestern nachmittag der nachts
3.36 Uhr füllige Orientextpreßzug im Hanptbahnhof ein.
Durch Zusammenstoß des Zuges mit einem Gttterzug rn
Belgien war die Verspätung entstanden. Reisende wurden
bei dem Unfall nur leicht verletzt, während ein Eisenbahner
getötet und einer schwer verletzt wurde. — lieber die Ent¬
gleisung meldet uns ein Telegramm aus Aachen,
18. März : Gestern abend gegen 10 Uhr entgleiste auf
belgischem Gebiet der Orient -Expreßzug Ostende-Wien. Er
fuhr in der Nähe der Station Dolheim  unmittelbar vor
dem Tunnel in die Trümmer eines dort verun¬
glückten Güterzuges hinein.  Der Expreßzug
fuhr zufälligerweise an dieser Stelle sehr langsam und so
wurde ein schweres Unglück verhütet . Er traf mit 12-
stündiger Verspätung in Aachen ein.

f Saarbrücken, 18. März . Eine Frau unter
Raubmordverdacht.  Unter dem Verdacht der Be¬
teiligung an dem Ottenhansener Raubmord
wurde die Ehefrau  Heinrich Müller in Gers-
weiler,  eine Tochter des Ermordeten Peter Marx , ver»
haftet . _

Sport.
Ringkampf Koch-Eberlc. Der schon früher angekündigte

Ringkamyf zwischen Eberle und Koch, die seit zehn Jahren
sich nicht gcgenüberstanden, soll, wie ein Berichterstatter
meldet, am nächsten Montag im Schumanntheater in
Frankfurt vor sich gehen. t

Der Weltrekord für Motorboote geschlagen. Auf der
Seine bei Paris  stellte der bekannte französische Motor¬
boot-Konstrukteur Despujols  mit einem neuen für
Moiraco bestimmten Gleitboot  einen neuen Weltrekord
auf, indem er über eine mehrmals abgefahrene Strecke von
800 Meter eine durchschnittliche Stundengeschwindigkeit
von annähernd 117 Kilometer  erzielte . Der Welt¬
rekord stand auf 94 Kilometer und wurde gleichfalls von
einem Dcspuiols -Boot gehalten. Das neue Gleitboot hat
Zweischrauben-Antrieb nnd ist mit zwei Sechszylinder-
motoren von je 400 PS . ausgestattet.

Luftfahrt.
Ostmarkenflug. Für den in der Zeit vom 20. bis

25. Juni stattsindeliden Ostmarkenflug hat jetzt die Ost-
gruppe des Deutschen Luftfahrer-Berbandcs die Aus¬
schreibung  sertiggestellt. Zugelassen werden nur deutsche
Flugzeugführer mit deutschen Apparaten . Zivil - und Offi-
ziersflicger konkurrieren gemeinsam um die ausgesetztcn
Geldpreise. Die Veranstalter haben sich hier also dem Vor¬
gehen derjenigen Vereine angeschlossen, die in diesem Jahre
auch beim Prinz .Heinrichflug Geldpreise für Militärflieger
nussetzten. Der Flug beginnt am 21. Juni in Breslau,
die erst». Etappe führt über Frankenstein , Liegnitz, Görlitz,
Glogau und Lissa nach Pose  n <800 Km.). Die zweite
Etappe, die für den 23. Juni angesetzt ist, geht von Posen
über Hohensalza, Thor », Bromverg nnd Kulm nach Grav-
dcnz,  wo eine halbstündige Zwaugszwischenlandung vor¬
gesehen ist, bevor der Flug über DeutschrEylau, Allenstein,



Seite 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Donnerstag, 19. März 1914
Gumbinnen und Insterburg nach Königsberg  i . Pr.
fortgesetzt wird (600 Km.). Die dritte Etappe wird bereits
am 24. Juni geflogen' sie geht von Königsberg über Tilsit,
von da abermals über Königsberg, Braunsberg , Elbing,
Dirschau, Preutzisch-StargarL nach Danzig,  wo sich eine
Aufklärungsübung anschließt. An Preisen stehen 70 000 M.
zur Verfügung . Sämtliche Flüge werden mit einem Be-
gleiter auszuführen sein. Gewertet wird im wesentlichen
die Flugzeit , jedoch unter Berücksichtigung der Belastung
der Flugzeuae . Die sechs Hauptpreise betragen 16 000 M.,
10 000 M.. 7000M., 8000 M.. 4000 M. und 3000M. Ferner
werden 6000 M. unter alle beteiligten Flieger verteilt.

Vermischtes.
Erdbeben.

Die Instrumente der Erdbebenwarte von Hohen¬
heim  haben in der Nacht zum Mittwoch mehrere Erdbeben
ausgezeichnet, zunächst ein mäßiges Nahbeben, deffen Herd
in einer Entfernung von 80- 80 Kilometer zu suchen ist,
um 10 Uhr 16 Min . abends dann ein schwaches Fernbebcn,
deflen Herb ungefähr 8800 Kilometer entfernt liegt. Der
erste Vorläufer des letzten setzte gestern früh 6 Uhr 31 Min
48 Sek. ein, während der Hauptaus 'chlag um 6 Uhr 11 Min.
erfolgte. Ferner setzte gestern früh 7 Uhr 28 Min . 10 Sek.
der erste Vorläufer eines weiteren Fernbebens ein, dcsien
Aufzeichnung mit dem Ausmaße des Registrierbogens noch
nicht beendet war . — Die 8 a i b a che r Warte hat gestern
früh gegen 5*4 und iy%  Uhr zwei starke Fernbeben ver
zeichnet. Die Herddistanz ist etwa 10 000 Kilometer. -
Auch auf dem Taunus - Observatorium  auf dem
Kleinen Feldberg wurde am Mittwoch früh ein schweres
Fernbeben festgestellt, das ungefähr 8000 Kilometer ent¬
fernt war.

BuounfaQ.
Ein aus Wien kommender Personenzug konnte bei der

Ankunft in der Halle des Bahnhofs in Triest nicht ge¬
bremst werden. Er fuhr mit einer Schnelligkeit von 42 .Ki¬
lometer gegen die Puffer . Alle Wagen wurden stark beschä¬
digt. 80 Personen wurden verletzt. Der Zugführer , sowie
andere Bedienstete und eine Frau erlitten schwere Verletz¬
ungen.

Teure Fijtze.
Nach einem Telegramm ans St . Louis hat sich die be¬

rühmte russische Tänzerin Anna Pawlowna gestern abend
beim Tanzen einen Knöchelbruchzugezogen. Die Aerzte
hoffen, den Fuß wieder Herstellen zu können. Jeder Fuß
der Tänzerin ist mit 800 000 Mark versichert.

Kurze NaAWen.
Die Epidemie in Trcntiu . Die noch nicht erkannte

Epidemie in der Provinz Trentin hat, wie der „Messagero"
meldet, bereits 17 Todesopfer gefordert. Die Ursache des
Auftretens der Seuche ist noch nicht ermittelt . Um die ver¬
seuchten Gegenden ist ein Militärkordon gezogen worden,
um die weitere Ausbreitung der Epidemie zu verhindern.

Selbstmord eines Bankdirektors . Der Direktor der
Olmüher Creditbank, Louis Loew. hat sich heute nacht er-
schosien. Die Ursache des Selbstmordes «st in finanziellen
Schwierigkeiten zu suchen. In der letzten Zeit hatte Loew
alS Leiter der Creditbank verschiedene Differenzen mit der
brauereiberechtigten Bürgerschaft von Olmütz, deren Ver¬
bindung die Olmützer Creditbank war. Auch der Selbst¬
mord eines größeren Kunden der Bank, der vor kurzem er¬
folgte, soll dem Direktor große Aufregung verursacht
haben. Die Differenzen sollen sich angeblich auf drei

Morren Kronen belaufen.

Austritt aus dem ungarischen LanUeskaflna.
Der Draht meldet aus Budapest:  Der Austritt von

Offizieren aus dem Landeskasino hat mit dem heutigen
Tage begonnen. 60 Offiziere haben bereits dem Präsidenten
des Kasinos ihre Austrittserklärung übermittelt.

Einen Dampfer in Grund geöodrt.
Aus Brüssel  meldet der Draht : In Antwerpen ist

ein drahtloses Telegramm eingetroffen, wonach der deutsche
Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große" heute nacht in 53
Grad nördlicher Breite und 4 Grad westlicher Länge einen
unbekannten Dampfer angerannt und in den Grund ge¬
bohrt hat. Kaiser Wilhelm der Große" suchte vergeblich
nach der Mannschaft des untergcgangenen Schiffes. Er
mußte deshalb unverrichteter Sache seinen Weg fortsetzen.

Der gefürchtete Mgettrieg.
Nach einem Telegramm aus B c l f a st an die Londoner

„Pall Mall Gazette" werden dort umfangreiche Maßnahmen
getroffen, um einem Bürgerkriege , der allgemein befürchtet
wird, erfolgreich entgegentreten zu können. Wie es heißt,
tft die Mobilmachung von 4000 Freiwilligen für den Anfang
der nächsten Woche in Aussicht genommen, und sind die
Kreise, die sich zu organisieren gedenken, bereit, mit
der Waffe in der Hand Maßnahmen der englischen Polizei
und des Militärs zurückzuweisen.

Dar Befinden des Papstes.
Wie aus Rom von vatikanischer Seite gemeldet wird,

läßt das Befinden des heiligen Vaters in der letzten Zeit
wieder zu wünschen übrig. Die Aerzte haben dem Papste
weitgehende Schonung auferlegt. Infolge der anhaltenden
Indisposition des Papstes werden die anläßlich des heutigen
Jahrestages üblichen Diplomaten -Empfänge nicht statt-
stnden. _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Deutschlands Außenhandel.

ES haben betrage» im Februar  d . Js .:
Die Einfuhr  3 073 089 Tonnen , außerdem 14488

Pferde und 84 Wafferfahrzenge sgegen 8 289 273 Tonnen,
15 737 Pferde und 29 Wasserfahrzeuge im Februar 1913s,
die Ausfuhr  6193 068 Tonnen , außerdem 404 Pferde und
35 Wasserfahrzeuge sgegen 6377171 Tonnen , 610 Pferde
«nd 52 Wasserfahrzeuge im Februar 1918).

In den 2 Monaten Januar —Februar b. I .: die Ein»
fuhr 9 868 000 Tonnen und 24036 Pferde, sowie 48 Wasser¬
fahrzeuge sgegen 10 706 732 Tonnen , 27 945 Pferde und 53
Wasserfahrzeuge im gleichen Zeitabschnitt 1913), die Aus¬
fuhr 11921114 Tonnen und 831 Pferde, sowie 79 Wasser¬
fahrzeuge sgegen 11928 832 Tonnen , 1147 Pferde und 96
Wasserfahrzeuge im entsprechenden Zeitraum 1913).

Die Werte erreichten stn Millionen Mark): im Fe¬
bruar d. I .: in der Etnfubr  903.7 an Wargn, sowie 15.4
an Gold und Silber sgegen 925,6 und 12,2 im Februar 1013),
in der Ausfuhr  815.5 an Waren , sowie 8.7 an Gold und
Silber sgegen 837.2 und 10.6 im Februar 1913), in den zwei
Monaten Januar —Februar d. Js . in der Einfuhr 1825.5
an Waren , sowie 34.3 an Gold und Silber sgegen 1874.5
und 35.1 im gleichen Zeitabschnitte 1913), in der Ausfuhr
1617.6 an Waren , sowie 14.2 an Gold und Silber «gegen
1589.8 und 31.0 im entsprechenden Zeitraum 1918).

Börsen und Banken.
Gegen die steuerliche Belastung des Grnndbesches

und Grundbesitzverkehrs wendet sich auch der Geschäfts¬
bericht der Rheinischen Hypothekenbank  Mann¬
heim. Das Jahr 1913 ist für dieses Institut laut Bericht
günstig verlaufen , sodaß bei reichlichen Rücklagen wieder¬
um eine Dividende  von 9 Prozent verteilt werden
kann. Der Umlauf an Pfandbriefen und Kvminunal»
obligationcn hat sich um 20 251990 M. auf 588114 700 M.
erhöht, der Bestand an Hypotheken- und Kommunaldarlehen
auf 619 269168,01M. Infolge des befriedigenden Pfand¬
briefabsatzes und vorsichtiger Gelddispositionen war die Bank
in der Lage, auch in dem schwierigen Jahre 1913 ohne irgend
eine Unterbrechung dem Bodenkredit in den von ihr ge¬
pflegten Gebieten Hypothekengelber zur Verfügung zustellen.

Der Bericht weist darauf hin, daß die in früheren Be¬
richten wiederholt betonten bedenklichen Wirkun¬
gen , welche die fortwährend steigenden steuer¬
lichen und polizeilichen Belastungen  des Er¬
werbs und des Besitzes von Grundstücken und Häusern so¬
wie des Bauwesens ansüben müssen, ans dem Grundstücks-,
Vau- und Hyvothekenmarkt immer schärfer hervortreten.
Wirkliche Verbesserung kann nur durch Entlastung des
Grundbesitzes und Grundstücks- und Sypothekenverkehrs
von diesen Lasten erreicht werden. Eingehendere Aus-
fuhrnngen bringt der Bericht u. a. über das Verhältnis von
vansbesttz und Hypothekeninstituten, wobei er die Notwen¬
digkeit eines Zusammenarbeitens dieser beiden Gruppen
betont, über Ursachen und Wirkungen der geminderten
Bautätigkeit , über die Frage der zweiten Hyvotheken sowie
über die Unzuträalichkeit der Bestimmungen des 8 1124 des
Bürgerlichen Gesetzbuches.
- S ic, Bankverwaltung schlägt vor den Kapitalreserve-
sonds durch Zuweisung von 609 090 M. auf 13 000 000 M.
ferner den Pfandbrsefversicherungsfonds um 800 000 M.
auf 6 000 000 M. zu erhöben, sodaß die als Unterlage für
den Plandbriefumlanf dienenden Reservefonds s.Kapital-
reservefonds und PfandbriefvcrsichcrungSfonds) zusammen
die Hösse von 19 000 000 M. gleich 70 40 Prozent des Aktien¬
kapitals erreichen. Außerdem sollen aus dem Bortraa des
Jahres 1012 136 000 M. zur Abschreibung ans Bankgeväube-
konto und 23 000 M. zur Verstärkung des Hyvotheken-
zlnseni-eservefonbs verwendet werden. Ferner werden aus
^w Reinaeminn des Jabres 1913 für das Pfandbrief-
geschaft 170 009 M. zurückgestellt.

Preise der Lebensmittel « nd landwirtschaft¬
lichen ^ rzenanisse z« Wiesbaden

bis zum 14. März 1914.
Futtermittel bei Händlern

„ . ntohr..55ifiTi.
.100 k? 17.50 18 -

d-u . 100 kj 7.50 7.50
Rlchtltroh . . . . 100 kg 5.50 550
Krummliroh . . . j 'JOk» 4. - 4.50

Butter , Eier , Käs« u. Milch
Ekbittie -, silftr .' fimb.
Eßbutttr , Landbutter
Kochbutt-r . . .
Trinkeirr . . . .
arische Eier . . .
»leine Eier . . .
Handk»s, . . . .
Oanriikliie . . ,
Dollmilch . . . .

lkg 3
lkg 2.80
1 kx 2 60
lSt . 0.09
ISt . 0 08
1 *1 006
l ©t 0.06 0 08

, lSt . 0.05 0 05
1 Siiet 024 0.24

3.
290
2.70012
0.09
0.07

Kartoffeln und Zwiebeln
Kartoffeln , deutsche
Kartoffeln,
Man ^kartoffelir,
Ma taknrtoffeln,
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . .

100k* 6.— 6.
1kr 006 0.08

100ks -
1 k» —.24 —.24

100kz- - .-
lkg 0.30 0.30

Gemüse im Kleinhandel
eikkraut

"l' eibkrour . . .
Rotkraut . , . .

irsino . . . .
Rolenkohl . . .
Krüukobl . . .
Kleine gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .

chwarzwu ze!n .
li'ote Rüben . . .
"IVei 6c Rüben . .
Kohlrabi . . .
E ' dkohlrabi . .
- pinnt

l H
1 kxl ©tist.
1 kn

. 1 ksl «"b.
1kn. Ikn

. Ikn1k.r
1 - t
ist.
1 kn

0.25
0.12
0 25
0.15
0 50
0.30
015
0,10
0.50

0.30
0.20
035
0.35
0.70
0.40
015
0,24
0.80

012 0.20

Blumenkohl, ausländ . 3 Et.Weenettt0
Sellerie
E bivi nsalatFeldsalat. .
Tomaten . .

1 Sr
1 St.1Ei1k»

0
0.05
0 12
0 36
0.25
0.18
0.10
0 151.

EßLpfel
Korbäpfel .
Estbirnen .
Kochbirnen
Weil irauben
Zitronen .
Apfelsinen.
Bananen . .
Ananas . ,
Kastanien .Warnüffe

1 kg 0.90
Obst im Kleinhandel.

0.60
0.46
050
0.50
1.40 4.-

1 kg
lkglkg1kr
1kg
lSt . 0.04
1 St . 0.04

lSt . 0.08
lkg L.-
lka 0.40
1 kg 0.90

0 20
0 06
025
0.60
0.35
0 25
0.20
0.25
1.60120

1.20
0.80
1.60
0.80

0.06
0.10
0.10
2.50
0.80
1.20

Fische im Kleinhandel
Heringe, oesalzen . . 1St . 0.15 0.16
Hecht, lebend
Karpfen, lebend

chleien lebend
Bachforellen . .

chellfisch. . .
«ratschellfisch

1kg
1 kr
1 kg
1 kn
>kg
1 kg

Kabeljau . lkg

2.40 3 20
2.40 2.40
3.20 3.60
8.- 10.-
0.80 1.40
0.50 0 70
0,70 0.80

Dteiti
niedr .,hSck>9

Kabeljau , i. Ansschnttt 1 kg 1.— 1.20
SeemeitzlingetMerlanS ) 1 kg 0.60 0.90
!° >S°lIe . . . Ikn 1.- 1.40
Rotzunas (Lin,ändert 1 kg 1L0 2 -

Geflügel u. Wild i. Kleinhand.
Gen « . . . . . Ikn 2.40 2 60
Ente . ISt . 380 5.-
-Sahn . ISt . 1.80
•Oulin . ist . 2 80 8. -
Tnnb - . I St . - .85 185
Rebkeule . 1 St . 7.50 8.-
Hlrfchkeul« . . . . 1 kg 2.20 2.40
Wllora , out . . .. . lkg L - 1.

Fleisch u. dergl. im Kleinhande!
Kie übtlgen frleischpreile werden nur ein-
wo! im Nlonat notiert und veröffeniltckit.
Sesiinken imAurichnitt lkg 4,— 440
Dbrrfleisck, . . . . 1 kg 2.— 2,2"
Soiperfleilch . . . . 1 kg 2,— 2,20
Rierrnfett
Schniattenmagen . .
Bratmurit . .
Nleiich'vnrst . . .
Leberwnrst . . .
Leberwnrst, b' sier« n.

Hansmacher
Blutwurst , frisch
» lurwurst . HanSntach.
Rotzfleiich

lkg
lkg
1 kg
lkg
1 k?

Ikn
lkg1kg
lkg

1,- 1.20
1.80 2 -
2.- 2 20
I 60 180
0.96 120

1.80 2 -
0 96 1.20
1,80 2,-
0,90 0,90

Mehl im Großhandel
W izenmehl Nr. 0Weînmebl Nr.1 .
Weizenmehl Nr . 2 .
NoF enmebl ' r. 0 .
Roggenmehl Nr. 1 .

1001c«-32 - 32.50
100 kg —100!*£ - —--
100k* 24,50 24 75
100 k?

Brot im Kleinhandel
Schwa,zbrot . 1 kn 0.34 0 36

1 Laib 0 41 0.50
Weißbrot . . . lkg 0 36 0.40

' „ 1 Laib 0.48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhand ei.
Erbten z. Koch., ungejch
- peisebohnen . .
Linsen . . . .
.Geriteneraupe . . .Hoserernhe. . .
Hoferflocken. . . .
Jan -Reie . mittlererrreizengrieL.Hirse . . . .
0le>'-ischteS Dackobst
Zucker, harter . . .
ffadennudein

l kg
l kg
I kg
I kg
l kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1kg
lkg

Java -Kaffe .gelber grhr. 1 kg
Speis,-salz . . . .lkg
Schwemeschmalz aitSt. lkg

Hciz»

0.40 0.48
0.44 0.56
052
0.56
0.50
050
0,56
046
0,44
1,20
0,48
0.80
3.20
0,20
1,50

0,70
0,72
11,64
0.60
068
0.56
0.44
1.3
0.541,-
3 20
0-20
1.60

u. Belenchtungsstoffe
im Kleinhandel

Detro 'eum . . . . II ,21
Steinkohlen (Hau4br .i 50 kg 1,40
Braunkohlenbriketts 50 kg 1,15
Braunkohlenbrikett » 100 St 1,15

—,22
1.55
1,15
1,15

Marktberichte.
Wiesbaden, 19. März . Fruchtmark  t. Hafer : höchster

Preis 8.50 M„ niedrigster 8,30 M.. Durchschnittspreis 8,40
Mark : Heu: höchster Preis 3,50 M., niedrigster 2,80 M-,
Durchschnitspreis 3.21 M.j Richtstroh: höchster Preis 2 M.,
niedrigster 2 M.. Durchschnittspreis 2 M.j Krummstroh:
höchster Preis 2 M.. niedrigster 2 M .. Durchschnittspreis 2

Mark : alles für 50 Kilo. Ungefähren waren 8 Wagen
Hafer, 9 Wagen Heu und 4 Wagen Stroh.

Frankfurt , 19. März . Schlachtviehmarkt.  Auf-
getrieben waren 41 Ochsen, 1 Bulle, 58 Färsen und Kühe,
877 Kälber, 164 Schafe und 956 Schweine. Preise für den
Zentner feinste Mast- sBollm.-Mast) und beste Saugkälber
Lebendgewicht 64—68 M., Schlachtgewicht107—113 M.. mitt¬
lere Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 88—62 M.,
Schlachtgewicht 98 bis 108 Mark, geringere Saugkälber
Lebendgewicht 52—56 M., Schlachtgewicht 88—95 M , sowie
Lebendgewicht 43—51 M., Schlachtgewicht 81—86 M., Mast¬
lämmer und jüngere Masthammel Lebendgewicht 40—41 M-,
Schlachtgewicht 88—90 M., ältere Masthammel und gut ge¬
nährte Schafe Lebendgewicht34—86 M., Schlachtgewicht 82
bis 86 M., Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 49 bis
52 M„ Schlachtgewicht63—64 M., vollfleischige Schweine
über 27/g Zentner Lebendgewicht 48—50 M„ Schlachtgewicht
62—64 M-, vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebend¬
gewicht 49—52 M., Schlachtgewicht 62—64 M., vollfleischiae
Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht 49—51 M.,
Schlachtgewicht 62—64 M. — Marktverkauf: rege, ausvcr«
kauft.

Frankfurter Börse
Die B e r kehr s e i n n a h m e n der d e u t schc n E i se n.

bahnen «mit Berücksichtigungder bayerischen Netze) für
Februar  betrngen nach der im Rcichseisenbahnamt aus¬
gestellten Uebcrsicht im Personenverkehr 61,17 Millionen
Mark «mehr 8,39 Millionen Mark) und im l̂ üterverkehr
179,65 Millionen Mark «mehr 0,61 Millionen Mark). Wenn
auch, aus 1 Kilometer berechnet, im Güterverkehr sich ein
kleines Minus «0,78 Prozent ! heransstellt, so ist doch im
ganzen dieser Einnahmeausweis — der keine Abnähme des
Güterverkehrs «wie in den Vormonaten ) enthält — als ei»
neues Zeichen zu begrüßen für das Andauern der Festigung
unserer Wirtschaftslage.

*

Die gestern bekanntgegebene Aenßerung der Direktion
der Baroper Walzwerk Akt.-Gesellschaft, daß für das lau¬
fende Geschäftsjahr bei der andauernd ungünstigen Lage
des Blechmarktes eine Dividende nicht zu erwarten sei, hat
lir Aktionärkreisen unliebsam überrascht. Mußte doch auf
Grund der Dividenden für 1911/12 und 1912/13, die 12
und 10 Prozent betrugen, auch bei verschlechteter Konjunk¬
tur , auf eine mäßige Rente gerechnet werden. Die Börse
allerdings war über die ungünstige Verfassung des Blech¬
marktes hinreichend unterrichtet und es konnte deshalb die
Mitteilung der Baroper Gesellschaft keinen tieferen Ein¬
druck auf die Tendenz ausüben . Heute war es gerade der
Montan mar  kt , der trotz matterem London, zur Bes¬
se  r u n a hinneigte. Im übrigen blieben die Kurse zumeist
unverändert . Kaffainbustriewerte behauptet, vereinzeltbesser.

Zk

Wetterbericht
Neugasse 22 1

Gelegenheits-Kaufhaus fOr Herren-
und Knabenkleidung sowie Sdiuh-
«•aren - Bekannt billige Preise

von der Wetterdienst,ietle Weilvurg.
Höchste Temperatur nach 0.: + 8 niedrigste Temperatur — 1,

Barometer: gestern 755.6 mm heute 753.6 mm.
Voransflchtliche Witterung für 20 . März:

Meist wolkig, noch einzelne Niederschläge, nur zeitweise
windig.

. ^ NiederschlagSböfte seit gestern r
Äeilburg . 1 I Trier . 1
fteldberg . . . 0 I Wichenhausen. 0
Neukirch . 1 Schwarzenborn . . . . 0
Marbura .0 1 Kasse' . . . 0

Wafferstand des Rheins und der Lahn vom Ist. März.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 72 gestern 3.73
2.96 gestern3.05
3.88 gestern3.69
3.87 gestern3.74
6.^2 gestern6.10
3.44 gestern3.38

Binnen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

4.' 7 gestern 4.22
4.82 gestern4.87
3.29 gestern5.33
6.11 gestern 5.79
6.78 gestern6.79
5.08 gestern5.00

20 . März Sonnenaufgang 6., 8
Sonnenuntergang 6.09

Mondaufgang 4.1t
Mondnntergang>0.46

Druck und. Verlag: Wiesbadener VerlaaSansialtGS. m. b. S.
, . lDircktwn: Seb Riebncr)  in Wiesbaden,

^efrebaktcur : B e r n ba r d G r o t l, u s. - Verantwortlich fürGrothus:  kür Feuilleton und Volks-
wirtschaftlichen Teil: B. E Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

_4 >o ii I Lange, «amtlich in Wiesbaden

Id blilikd
Ml

Cs ist längst widerlegt,
daß man in einem Gefchäft, das viel Inseriert,

teurer kaufe, denn die Praxis hat bewiesen,
daß zweckmäßige Reklame den Umlatz

erhöht. Darum kann auch der
Kaufmann, der feine Waren in

der Zeifung ständig anpreift,
infolge größeren Um~

fatzes viel billiger
verkaufen.

□
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Vilanz der Mitteldeutschen Lreditbank
Aktiva.

Nicht eingezahltes Aktienkapital .
Kasse, fremde Geldsorten u.Coupons
Guthaben bei Noten» und Abrech-

nungs . (Clearing )»Banken . . .
Wechsel und unverzinsliche Schatz¬

anweisungen . . .
Nostroguthaben bei Banken und

Bankfirmen.
Reports und Lombards gegen bör¬

sengängige Wertpapiere . . .
Vorschüsse auf Waren u. Waren¬

verschiffungen .
Eigene Wertpapiere.
Konsortialbeteiligungen . . . .
Dauernde Beteiligungen bei an¬

deren Banken und Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte. . M 110,692,314.22
davon durch
börsengängige
Wertpapiere
gedeckt

^72,234,935 .43
b) ungedeckte. M 26,914,883.27
außerdem Aval- u-
debitoren . . 9,890,400.59

llebergangsposten unserer Nieder¬
lassungen untereinander . . .

Bankgebäude . . .
Sonstige Immobilien.
Mobiliar . . . . . .

Jl A

5,277,621 19

3,761,042 85

40,772,899 11

6,629,235 86

24,828,649 50

3,510,057 48
13,535,620 19
11,263,066 30

2,469,482 40

137,607,197 49

308,390 63
8,074,416 68

591,701 66
87,176 64

Passiva.
Aktienkapital . . . . . . . .
Reserven . . . . . . . . .
Kreditoren . . » .
Akzepte und Schecks . . . » .

außerdem
Aval-u.Bürgschastsverpflichtungen

M 9,890,400.59
Unerhobene Dividenden . .
Reingewinn des

Jahres 1913. . Jt  4,672,680.21
Vortrag aus dem
Jahre 1912 . . „ 66,573.86

M
60,000,000
9,156,728

130,770,311
54,042,921

7,342

4,739,254

50

07

258,716,557258,716,557|98

Gewinn - und Verlust -Rechnung per 31. Dezember 1913.
98

Unkosten
al Gehälter und Geschäftsspesen
bl Tantiemen der Filialdirek»

toren , der Prokuristen u. der
Vorsteher der Wechselstuben,
sowie Gratifikationen an die
Beamten.

c) Steuern.
Beiträge

zum Beamtenversicherungsver¬
ein des Deutschen Bank- und
Bankiergewerbes und zur
Pensionskaffe der Bank - -

Abschreibungen
auf Immobilien . .
auf Debitoren in laufender Rech¬

nung .
Reingewinn

Verteilung:
außerordentliche Abschreibung

auf Mobiliar . .
Rückstellung für Wehrbeitrag . -

6*/aD̂ividende auf -« 60,000,000
Tantiemen an Aussichtsrat und

Vorstand.
Vortrag auf neue Rechnung -

M A

2,820,276 38

580,833
437,881

30
69

101,196 04

35,185 75

167,246 70

87,175
116,000

3,900,000

64

567,857
68,221

15
28

8,881,873 >93

Gewinn -Vortrag aus 1912 . . .
Gewinn aus Zinsen sowie aus

deutschen u fremden Wechseln .
Gewinn aus Provisionen - - -
Gewinn aus Wertpapieren und

Konsortialbeteiligungen - . .
Gewinn aus dauernden Beteili¬

gungen bei Banken und Bank-
firmen .

KleineGewinue u-Mieteinnahmen

01

34

8,881,873
c*n der heute abgehaltenen 59. ordentlichen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde

die Dividende für das Geschäftsjahr 1913 auf festgesetzt-
Der Dividendenschein für 1913 kommt mit M . 10-50 für lebe Aktie zu M . 300ff «o.— mm  m mm

tat der Dividendenscheine erfolgt von beute o6:
in Frankfurt a. M ., Berlin , Baden -Baden , Eflen -Rnhr , Furth , Greffen , Hanau,

Hannover , Mainz , München , Nürnberg und Wiesbaden  Bet unseren Niederlassungen,
sowie bei unseren Depositenkaffen und Wechselstubenin Friedberg «. H., Höchst a . M.»
Marburg a. d. L., Offenbacha. M. und Wetzlar und unseren Agenturenm Büdrngen und
Butzbach an unseren Kassen vormittags zwischen9 und 11 Uhr,. . '

* 1« .Hamburg bei der Firma M . M . Marburg & Co ., m Leipzig Bet der Allgemeinen
Deutschen Credit -Anstalt (Abtheilung Becker & Co .) , w Meiningen und Gotha bei der
Bank für Thüringen vormals B . M . Strupp , Aktiengesellschaft , ttt Munchenbeiden Firmen
H. Aufhäuser und Moritz Schulmann , in Stuttgart bei der Firma Doertenbach ä- Cte.
G. m. b. H., in Tübingeü und Hechingen bei der Bankeommandtte Siegmund Weil.

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel oder dem Namen
des Eiureichenden zu versehen.

Frankfurt a. M -, den 18. März 1914. -
Der Vorstand der Mitteldeutschen Lreditbank.

Liebert. Loewenthal. vr. llatzenellenbogen. Mommsen. Leinhart. l>r. Weber.

Für

Frühjahr- und Sommerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:
Kostiimstofte u. Damen-
Klßiderstoffß jßdßr Art,

Blusenstoffß, Flanßllß,
Woll-Massßlinß,

Wäschst oftß: Cr̂ 0™L,

Sämtlichß Stoffß für
Hßrrßn-u.Knabßnbßklßidung
Blßylß’s Knabßn-Anzügß,
Swßatßr  u. Swßatßr-Höschßn
unübertroffenes , sich allerwärts so vorzüglich

bewährtes Fabrikat .

Mein Spezial -Stoffansschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl
in bekanntlich nur guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die
Grundlage für Herstellung haltbarer und gediegener Kleidungsstüche.

630

J. Stamm , Gr. Burgstr.7.
ff

ARM0NIUBV8S
Spez.: Von jederm. ohne
Notenkenntnis sof . 4 stimm,
zuspielende Instrumente.

Katalog gratis. H. 8
Aloys Maier sKgl.Hofl.,Fulda.
7000 Harmoniums in all. Ländern
■UUU d. Welteirgen ihr eigenes Lob.
Dionne - besonders blllit|0 Haus-In-
riuOuj . strumento zu 435 n. 615M.

Per sofort oder svätcr

Parterre-Wihms
in der Nikolasstraste zu ver¬
mieten. 2 grobe schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Mans..
Keller etc. Zu erfragen in der
Ervedition ds. Blattes . Niko-
lasstraüe 11.

BgaUBHiiW M BgiWIH BEI

Sad-homburg.
Dame. Witwe, sucht besseren

Herrn , Dame oder iüna . Mäd¬
chen als Dauermieter oder Kur¬
gast für 1—2 schön möbl. Zim¬
mer. Hochvart.. Gärtchen und
3 Min . vom Wald. Näh. u. M.
326. an die Ervd . Ls. Bl.

Einj .Kreiw.
sucht zum 1. Avril 1914 möbl.
Zimmer mit guter bürgerlicher
Verpflegung in der Nabe der
Kaserne öesM-Reg., Nr. 80
Gefl. Offerten mit Preisangab.
erbeten unter A. D. 100 postl.
Franzburg i. Vorpommern .«lSs»

Chauffeur j
Gedienter Kavallerist , 25 Jahre
alt , verheiratet , 1-<- Jahr in boch-
herrschaftl. Hause als Chauffeur
u. Diener tätig gewesen, sucht
auf 1. Avril nach Wiesbaden od.
Umgebung Stellung . Suchender
übern, jede Nebenarbeit . Off. u.
F.C.4178a. Nudo^ Masse, Cassel P

Kurhaus Wiesfoaden,
Freitag , den 80 . Mär * 1914 , abends 8 Uhrim kleinen Saale:

leierae iCarwmerkunst.
Lieder und Stimmungen.

IDeBvard und IVlauc Henry.
Es kommen u. a. zum Vortrage : Deutsche, französische

und italienische Volkslieder, Pariser Stimmungsbilder, Werke
von Peter Altenberg, sowie alte, französische Lieder zur
Laute gesungen. (Die französischen Lieder werden vorher
von Marc Henry in deutscher Sprache erläutert .)

1.—4. Reihe: 4 Mk., 5.- 8. Reihe: 3 Mk., 9.—14 Reihe:
2 Mk., Galerie: 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert).

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet. Die Damen werden
gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen, 633

_ Städtische Knrverwaltnng.

Palmengarten- Frankfurta. M.
Grosse Eine» und Ptlanzenf̂iussfellungz

in der Blütengalerie und in den Schauhäusern.
Z. Zt. Azalien , Kamelien , Bldtensfräucher etc.

Wiesbadener Dainenheim Auguste-Victoria-Stift.
Zn der

Grdentl. Mitgliederversammlung
am Montag , den 30. März , nachmittags 4 Uhr in Nr. 37 deS Rat¬
hauses werden hiermit alle Mitglieder ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:  1 . Bericht über das Stiitsbaus zu Ober-

labnstein. 2. Bericht über das Wilbclmsheim zu WieS-
baden-Sonnenbera . 3. Rechnungsablage. 4. Neu- bezw.
Zuwahl zu dem Aufsichtsrate. 5. Wahl deS Revisors.

634_ _ Der Aufsichtsrat.

Dr . Junger mann
ist verzogen nach

Wilhelmstr . G, I-
Telephon 2954 . <ss

Aust. Fräulein , d. m. Maschine
stickenu. stopfen kann, sucht Stell¬
ung als Zimmermädchen i. einem
Kurhaus od. Hotel. Frieda TrieS
i. Saarbrücken 1. Gutenbergst.52

»1939

Die unserem Kassierer , Herrn . August
Nieder6e , bisher erteilte Vollmacht zur Quit¬
tungserteilung an der Kasse wird dahin erweitert,
dass Herr N i e d e r e e ermächtigt wird, zusammen
mit einem Vorstandsmitgliede oder einem anderen
Bevollmächtigten Einzahlungen jederart gültig zu
quittieren.

Wiesbaden , den 19. März 1914.
Friedridistrasse 20. 636

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Dr . Telgmann.

Automobil-Centrale
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 20.

Grösstes, ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft.

Wagenpark 56 Automobile.
Hochelegante Luxusautomobile in vornehmster Art

und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt -, Besuchs-, Hodizeits- u. Theater¬

fahrten bei billigster Berechnung.

Auto-Taxameter, Tasb“triebNad,t'
Telefon: Automobil -Centrale 6160 - 6161- 6162. _

Referenzen höchster Herrschaften, Staats -, Kommunal-
behörden etc, 628

Damenschneider Chr . Wagner,
Taunusstraffe 27,

empfiehlt sich zur Anfertigung von erstklassigen Damenkostümen
bei mäbioen Breiien. 631

pjiiiiiiiiiiiiiiii
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Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs -Karlen
Programme und bieder
Festzeltungen , Statuten
uso. fertigt schnell die

Wiesbadener Üerlags-Rnstalt
nikotasstrasse II G. m. b. ß . Fernsprecher 199

^vmmwmwmmmwwimiiiHiiiiiiiiiiwiwrmriiiniimimiiiiiiE t-
s

. -✓V . & . ^ * . « ; i
'(Mhfc

v/ T -> '*

3558



Seite 6 Abend-AuSgabe Wiesbadener Zeitung Donnerstag , IS . März 1914

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 19. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. ----- M. 20.40. [| Fr., Lire, Peseta , Lei ---- M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) = M. 2. [| 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone ----- M. 8.25. U 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. ----- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. [| 1 argt. Goldpesa ----- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. — M. 4.20.

Staats - JPapiere.
a) Deutsche . V. K.

3%DeutscheRelchsanl .(abgest.)
8_ do. do.
3%Preuss .cons.Staatsanl, (abg)
3. . . .do. . . .do. do.
4. . . . do. . . . Schatzanwelsungcn
4. . . . <1c>. do.
4 . . . .do. . . . Consols unk. 1918. .
Si/aBad.Staatsanl . 1908U.1904. . .
4 . .Bayerische Ablösungsrente.
31/2. . . . do . Eisenb .-Obligat.
31/2. . . . do . . . Landeskulturrente
8 . do. . .Eisenbahn -Anleihe
3‘feHamburger Staatsrente_
81/2. . . . do . do. . . v . 1899
3. do. . . . 3t .-Obllg.vonl89
4. .Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. . . .do.Staatsanl .v.l89!>
31/2. . . do . . . do . Anleihe (abgest .)
8. do. . . do. . .do. . .von 1896
3. .Sächsische Rente.
8%Württemb .0blIgat . von 1891.
8 . do. do. . . von 1886.

86 .-
77 -50
86 -05
77 .50
99 -80
99 -65
98 -30
86 -
97-
84 -70
84 -90
75 .50

88 -70
79 -80
97 -35

77 I 0

7^ -50

L. K
86 -
77 -50
86 -10
77 -50
99 -80
99 -60
98 60
86 -30
97-
84 -70
84 -90
75 -50

88 ' 60
79 -80
97 -35

84 -30
74 .30
77 -60
64-
76 -50

Privat -Diskont Frankfurt 3*lu%

b) Ausländische.
L Europäische.

ItyioGrlech. Eisend, v. 1890 stfr.
1% . . .d0. . . Monop.-Anl.v. 1887.
1% . . .do. do.
4. . Italien . Rente 1. 0.
3-/2. do.. . . . .
3V2. do. lOOOr, 4000r
2*/io. do.
4. .OesterrclchlscheGold -Rente
4. do. . Sch.Verschr .(o.Elis.)
6% . . . do . . (conv. Franz Josef) .
5. do. . Gisela.
8. do. . Lokalbahn.
8. . . . .do . do. .
4.2. . . do. .Silber -Rentei . 1. 1. .
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe nnif.
.Spec ., nnif., fco. Zs_.
4% . . .do .v.l8ßt Tabak -Anlelbe
4. .Rum. amort . Rente v. 1898
4. . do. do. . . .do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1830
4 . do. . .Gold-Anleihe v.1889
4 . do.C.-E.-B. Iu . II v. 1889
31/2 . . . do . Staatsrente von 1894
8. .Russ.Staaterente v,1896stlr.
4_ do_ do. v. 1902 _
41/2. . do . . Staats -Anleihe v.1905
4 . . 5. rb . amort. von 1895.
4 . .Span . ausl . Rente v. 1882abg.
4 . . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
4 . do. do. 1912
3. do. .Eisernes Thor 50er
4. do. .Staatsrente 1910.
4.Ungar .Grundcntl .v.1889 5000r
4. . .do. do. v. 89 1000:
SVsUngar. Staatsanleihe v. 1891
4%Bosnlen u.Herzegow. v. 1893
4. do. do.
ß. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3i/sLuxembnrger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw rttckz .bl903
3%8cbweizer Anl.
3. .5. hweizer Eisenbahn -Rente

V. K. L. K.

54 30

5CL80
99 -50

97 -10

87 -80

87 .20

6450
9 -50

97 -10
85.
93 -30
87 .50

78 -20

89 -80
97 -80
79 -80

83.
33 -45

81 7̂5
84 -70
84 -70

92 -70
85 -20

100 -30
90 -20

54 80
51 -20
51 -20
99 -50

97 -10

87 -30
87 -15
64 -50

9 -60
97 -10
85-

78 -20

90 ' —

83 . -
83 -35

81 -70
84 -70
84 -70
72-

97 -05
92 -70
84 -60

100 -30
90 -20

IL Anssereuropälsche.
5 . .ArgenLlnn Gold-Aul. r- i
difeäussere Gold-Anleiho v. 1;
4— do. do. von 13
3 . .Buenos-Aires 1. G.
4%Chlle Gold-Aiilalhe.
6. .Chinas. Staats -Anleih. v.lS
5_ do. do. v. 18
4i/2. . do. do. n.lS.
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe
31/2. .do . do . prlvilcg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. . . 5001
3. do. . .kons. Innere . . . .
3. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190,

V. K. L. K.

64 -85

98 -50
89 -80

59 -60

41 - —

66 ' 25

80 -50
64 -85

98 55
89 -50

60 -20

4L-

67-

Bergvrerki - Aktien.
Dlvid. V, K.

14 14 lochnm, Bgb. u. Gst. 224 -50
16 23 ’oneordla, Bergban 358 -50
8 10 IschwellerBergw .-V 220 -

10 lä ’riedrichshütte_ 157 -20
10 n lelsenkirch . Bergw. 193-
9 11 larpener Bergbau 183 -75
9 m/s Iibcrnia Bergwerk

10 10 (aliw . Aschersleben 158 —
11 13 A’esterregeln Kaliw. 211 -50
4Vs 41/3. .do.. Pr .-Akt.r . 105 . 93-
0 3 Oberschi. Eisen - lud. 65 -35

12 12 Rlebeck-Montan . . . 196 -80
6 8 Ver. Kön. u. Lanrah 155 -50

19 28 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
6 7 Bnderns. Eisenwerke 113 -10

UL
223 .50
357 -
220 .50
157 -20
193 50
184 -25

154 - -
210 -75

8-
.6 -50

196 -80
155 - -

Versicherung »*Ahtlai ».
Ohne lünsDerechnun *.

DeutsehePliönixF euer 10A/
Krankt .Rilckverslcher 109,
Frankfurter Allg.Vers. 259,
Frankona,Rück -n.Mltv 259-,
Mannheimer Versieh . 25?,
Providentia . 109,
Rückversicherung . . . . 20\

2420
210

899
1260
1360

UL

890
1260
1360

Geldsorten.
BnoL

*0 Prankenstücke.
.do . V». . . .
Dollars ln Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . .
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidegoli.
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Rassische Imperiales.

16 . 30

20 -47
28-

81 . -

OM«.
16 26

4 2075
9 .50

20 .43
27 90

79 ^-

Faplerjceld
Brut

Amerlkan . Banknoten . Doll.
Französ . Banknoten pr. Kr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bank» . (Berlin). . . . V. K.
•D. 8 . R . . .100 I 215 . 10

81 -20
85-

0*14.

4 -2025
81 -10
84 -90

L. K.
215 .20

Priorltiits - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4i/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.H.r .lO 99 — 99-
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105. 94 -50 94 -50
4VsD.Eb.-Ges., Fr . 8. IL r . 105 ICO - — loo . —

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfrJ .G. . — . —
4. . .do«. . .do. 3 ' — . —
4. . .do. .Westb. stfr . 1.8. 600 86 -40 86 -40
4. . .do. . . .do. , .stfr . . . . ICO 86 -40 86 -40
4. . .do- do. . .»tfr . l. G.
4.Buschterader stfr . 1. 8_ 87 -70 87 -70
4.Donau-Dampf, von 82. 92 -30 92 -30
4. do. von 86. 92 .40 92 -40
4.Elisabeth steuerfrei i. G. . 90 -80 90 -70
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8
4. do. . .garant .S.
4.Franz Jose'f 1. 8. 85 -80 S8 --
4.Fünfklrcher Bares. 99 -60 99 -60
4.Gal . Karl Ludw. 86 . -
l .Graz -Köflacher stfr . 1. S.
i .Kaschan -Odbg, 1889 stfr . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189.
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200
4. do. l . G. 100 37 -50
5. Oesterr .Nordw. vonl874i .G 1(12.50 102 -50
3i/a. .do. .stfr . 1.8 . 78 .70 78 -70
3i/s. .do . .neue stfr . !. S. 79 .30 79 -30
5. . , . do. .Sudb .Lomb.stfr . l .G 93 -05 98 -05
4, . . .do. do. stfr .l .G 71 .90 71 -30
2«/io. do. do. stfr .l .G 51 -75 51 -70
2«/in. do. stfr .i .G
5. . . .do.Ung.8tb. 73/74stfr .i.G ■{•04 . -5. . . .do.Brhn -'Rossl.872st.fr .i.G löi .30 101 -30
4. . . . do.Staatsb .v . 1883 stfr .i.G 89 -70 89 -55
3. . . .do .I .- YIH .Em. stfr .i.G 74 .50 74 -50
3. . . .do. IX . Em. 71-
3_ do. v. 1885 stfr . i . G. . 70 .30 70 -40
3. . . . do.ErgÜnzungsnetz . — 74 .25 74 -15
3_ do. v . 1895 stfr . 1. G. . . 69 .80 69 -60
-,Pilsen -Priesen steuerfrei i .8
3. .Prag -Dux von 1898 stfr .l . f 72 .30 72 -30
3. .Kaob-Oedbg.Ebenf .stfr .U 77 -90 77 -80
4. .Relchenb .-rard .stfr .l .G.
4. .Rudolfsbahn stenerfr . l .S. 86 . C) 83 - -
4. Salzkammergutbahn i .G. . ,89 .50 89 -70
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S.. loo . so lüü -SO
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8.
2«/ioItal .stl .gär .E .B.Sr. 64 .10
4. .Ital . Mittelmeer steuerfr .18
^/irbirorno 'i C., D .u . D./£. . .£ 69 .80 69 -80
4. .8ard .Sek. stfr .garant .1u I SS -— 99-
4. .Slcillanische E.-E. von 1889 99 . - 99 -20
^/ (oSüdltallenlsche (Merid.). ,64 .20 64 -20
4. .Toskanische Central. *09 -50 110 . —
ä. .Westslcilianlsche von 1879
5 .do . von 1880 loi . - 100 -tzO
3. .Wilhelm Luxemburg IX. 76 .50 76 -50
3VsGotthardbahn. 90 . - 90 . -
4VsIwang.-Dombr .stfr . garant 97 -90
4. .KoH.-Woron .89 stfr .garanl 85 -10 85 -10
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr 85 . 10 85 -10
i. .Moskau-Jarosl.Archv.1897 85 . - 85-
4. .Moskau-Smolensk-Eisenb. .
4. Moskau-Windau -Ryb.v 1897 85 . 10 85 -10
4_ do. do. v. 1898 85 . 10 85 -10
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar. 85 . - 85 . -
4. . Orcl-Griasi v . 1889 stfr .gar £5 . 10 85 -10
41/sPodolische. 93- 93 -10
3. .Gr .Kuss .Eisenbahn -Ges. 84 -80 84 -80
4. .Russ 8üdost -Pr v, 1897 stlr 85 -20 85-
4_ do_ do. v . 1901. . . 85 -20 85-
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . 85 .50 85 -50
4 .do . von 180: 85 .30 85 -20
4. .Rvblnsk E.-B.steuerfr .ga: 85 . 10 85 -20
tite'Wladikawk .ah 1010. .
4VsAnatolier-Obligationen l .G 90 .80 90 .80
41/2.do . Serie 1 90 .80 90 -80
3. .Portug .E.-B.v .18S6. . .2000 67 -75 66 -90
-li/a_ do . do.
. . . . . . . do. . . von 1889.
3. .Salon.-Const Jonct.
3. do . Monastlr l .G 62 -50 62 50
3 Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. 92 5̂0

74-
92 -50

8i/s_ do. do.
31/üJura -Siinplon von 1894 . . 87 -001. .Schweizer Central v . 1880 6 ^ .30 85 -30
4 .Kyä^an-LJralsk von 1898. . .t 85 - - 85 -20
4. . Wladikawkas v . 1897 stfr . . 85 .20 85 -20
t . .Russ .Südost -Eisenb v.1898 66 . — 85-
5. .Tehnantopec Eisenb . -Anl.
1i/, . do . do.

Verzinsliche Lose.
T. L L. L

1 Badische Prämien . Ri 179 -50 178 - -
1 Belgische Cred .-Com_ Fr
.3. .Donau-Regulierung . . .öst
;{i/2GotU.Pr . Pf . JI . Ri
.1. .Hamburger von 1866. . .RI
:>. .Holl.Komm. fl
Ji/sKöln-Mlnden. RI 142 -30 142 -30
’i/sLüttich von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
1 .Meininger Prämien . RI 140 -50 141 - -
ls/sNeapel (abgestempelt ) . .Le
4. Oesterreicner von 60. .öst 181 - - 13a. •—
3. .Oldenburger . . . RI 128 -50 128 -50
5. .Russische von 1864. . . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
äi/sItaab-Graz-St . . .öst 112- 110 .50
31/2 . . ex . . Anr .-Sch.

do Anrechts -Scheine . . 33 - 33 -

Unverzinsliche Lose.
V. L L. L

‘.ugsDurĝ r . i) — . —- 36 -
ßrannschweiger . Ri . :
Freiburger . Fr . t
Genua . Le . 15
Mailänder . Le . 4

45 . -
Meininger . sfl. 39 . - 37 -90
Oesterrelcher von 64. . . öfl . 10 590 . - 590 -
Oesterreicher von 58. . . öfl . 11 560 . - 560 -
Ostondor . Fr . 2
Rudolfs-Stift . öfl.
Türken . Frs . 41: 168 . - 168 80
. . . do. . .Ult . Frs. 169 -
Ungarische Staatslose öfl io
Venetlaner . . . . Le : -

Wechsel.
Reiehsbank -Dlskont 4 %

ln Reichsmark.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . IC,
London . LstrL . J
Madrid .. Pes . lCO
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . 101
Schweizer Bankpl . .Fr . lo¬
st . Petersburg . . . .8. R- 1(H
Trlost.
Wien Kr

V. K.
168 .925

80 .675
80 .75

20 .4025

81 .025
80 .95

34 80

3105
81 . -

84 -90

Pfandbriefe
Bodeukredit - Obligationen.

31/5 Allg . Rcnt .-Anst . Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank Mttnehei
1.Bod.-Cred.-Verelnsb .N(irnbg
4_ do. do. do
31/2- .do . . . . . . . do. do. .
4. Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-3
4. . . . .do. . . . . .do.. .unverlosbai
.91/3-. .do. . . . . .do.
3Vs.. .do. . . . . (unverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.'Würzb .8 .7,1!
4_ do. do. do. 8 .9, 1:
ii/o. .do . do. verseil . Seriei
4.Beri . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u. 101!
4. . .de .Komm.-Obl . 8 .1. u .191
3i/sD.Grnndkredlt .Gotha 8 .3,-
31/2. -do - -8or !e5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
1. . . . do. .Serie 16 unkiind . 191-
31/3. . do . . Serie 11 unkiind . 191•
4. . . .do. .Serie 10, loa , 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkiind. 191.
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191t
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1003/0-
31/2. . . do . . . do . . .unkündb . 1901
( .Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
t _ do. .Serie 21 unkünd . 192
( _ do. .Seile 18 unkünd . 190.
31/2 . .do . .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. . Serie 20 unkiind . 191:
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-41
4. . . .do. 'Serie50 unkünd . 192
W/z. .do. Seriell unkünd . 131.
31/2.. do . Serie 28—30 und 32
31/2. . do . Serie 45 .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do .8. 471-540 unkünd .b. 191
4. .do .8. 541-610 unkiind. b. 191
»/ »do. St -190u.801-31Cunk.bl9i.
8i/»Melning. Hyp.-Bank , abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd. 4>.19!
S% .do. Serie X.
! . .Mitleid .Bodonkrod.Greiz 2
31/2.do _ unkünd . b . 190
». .Pfälzische Hypothek.- Ban!
SUa. do. do .do.
4V2Pr .B0d.-A.-Bk . S. IVvarl . 11.
4. . . .do. do. . S. 17 u. 18.
4. . . .do . do. . S. 21.
31/2. . do . do . . 8 1II -1X abp
4. .Pr .Gcntr .-Bodcnkr .von 18.
5. . . do. v . 189!) unkünd . 1903.
3% .do. von 86-89, 94-9
31/2 .do . . von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . . do . do.
4. do.von 1004 unkünd . 191
4. . . . do.von 1905unkiind . 191
4. do. . Kom. von 1908. . . .
.do . . Korn. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0'
4_ do. .unkiind .bis 19128 .9.
4_ do. .unkiind .bis 1917. . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . . .
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3i/, .vorseh .n .8 .94 unk . b . 191-
3i/s Kommunal-Obllgationen . .
4_ do.
I . -Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkilnu . b .191.
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do.Kerle 12 unkünd . b. 1921
4. .do .Serie 13 unkünd . b .192:
31/28 .2, 4,unk .1904, 8 .6 unk .100!
4.Westd .Boden .Köln, S.VII19;
Sr/2, do . . SerieIVunkünd . 1901
4.No.Grkr .Weimar . 6unk . 1904
SV2. .do. .8. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb . L.V. u . W. .
4. . . .do. . .Llt Y unk. 1917. . .
3% . .do. . . L1LU.
31/2. .do. . . Llt-F .G. H.K.L.
31/2. . do. . . Lit .J.
3'/- . .do. . . Llt- M. N. P .Q. . . .
31/2. .do. . . Llt. KuS.
31/8. .do. . . Llt- T . .
3. . . .do. . LH- 0.
4.Hess-Lc.-Hyp.-B. S. 12,13 lUb
t -. . .do. . . ai4 . 15 u. 17.
t .L ■Kr.-K Cassel S.22 unk . 1911
l . . do. . . Serie 23 unk. 1916. ,.
i . . do. . . Serie 24 uns . 1921. . .
4. do. . Serie25 unk. 1922. . .
31/2 do. . . Serie 21 unk. 1917. .

V. L
88 --
87 -30
96 -50
96 -50
86 -30
97-
97-
90 -20
86 -60
93 . -
93 . -
83 . -
92 .50

1U0 . -
93 .25
94 . -
95 .25

101 .50
85 . -
94 .75
95 . -
85 -
94 .75
94 .75
94 .75
93 .75
84 .2595 -
96 50
95 -
86 40
96 ' -
94 -
95 ' -
88 60
86 50
86 50
94 .5095 -
95 ;50
85 .50
86  -
94 .80
86  —
93 .50
84 . -
96 .10
87 ; -
93 :40
93 .80
85 .30
94 .20
93 .90
85 . —
85 .40
91 .70
84 .20
93 .25
93 .25
9o .3ü
95 .30
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .30
84 .40
85 . —
95 .20
93 .75W
94 :^
93 :-8:“
32 :=
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88 .-
96 .70m

L. K.
88 --
87 -60
96 -50
96 -50
86 -30
97-
97-
90-
86 -60
93-
93-
83-
92 -50

100 - -
93 -25
94-
95 -25

101 -50
85-
94 -75
95-
85 --
94 -75
94 -75
94 -75
43 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94-
95-
88 -50
86 -50
86 -50
94 -50
95 --
95 -50
85 -50
85 --
94 -80
93 50
ItlO
87-
93 -40
93 -80
85 -30
94 -20
93 -90
85-
85 -40
91 -70
84 -20
93 -25
93 -25
95 -30
95 -30
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
94 -30
84 -40
85 --
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
& 3-°
84-

83 -50
99-
% •-
9150
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83-
96 -90
96 -90
96 -50
96 -60
97-
97 -40
87-

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

V. L L. K.
14
10
8

12.8
15
10
7
7

11%
5
3
9
8
8i"
8

50
12
30
30
12
25
7i/s

14
5

1̂
7
8
0
4

10
30
6

28
8

10
7

15
12
14
15
15
12
2.
3

14
20
18ife
8
0
4
3

20
10
8

12.8
15
11

7
m/s
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7t/2

if ,s
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
«Va15
9
6
4
3

wuminium.
Aschaffenb.Buntpa)
Ischaffenb . Masch.
lad .Zuck.Wagliäusr
Bleist.Faber Nürnbg
3rauerel Blndlng.
Frankf . Heuningor.
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speter.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Sronze 'abr .Sehlencl
Oomentw. Heldelber
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Aall . Soda . .
Siel 811b. Branbach.
D Gold. Sllbersoh . .
Chem-Fabr .Goldnbe.
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Aconm.Fbr Bern¬
de Licht und Kraft.
Jo Oont Nürnberg,
do Gesellsch. Allg. .
do. Labtueyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halskf
Kupfer Heddernheii
LederNlederrh .Splc
Leder St. Ingbert . .
Spicharz , Pr .-Aktlo
Ludw, Walzmühle . . .
Maschinenfab.Kleyci
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp.
Fuder u. Schleiche.
Schnellpr .Frankentl;
Hafenmühle.
Pinselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegeltnChem.Euss . .
Zellst -Fabr .Waldhoi
Baug. Hoch- u. TIcfb
Io. Intern .St.-Akt . .
do. . .do. , .Pr .-Akt . .
.-Uldd. Immobl. (40%
Chem.Fbr , Griesholl.
Fabr .-Ver.Mannhein
Motorfabr. Oborurac
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br. Wcrger Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel

295 -85
176 --
121-50
216 -60
271- -
133-50
124 -50
118 -50
190 . -
81 . -
63 . -
41 . -

171 - —
127-
153-
127 -50
125 - -
652 -

79 -50
»23.50
247 -50
»69 . -
230 *20
341 .75
129 --
101 .-
2 A7 _—

ii49 -85
217 .55
195 : =

43 . -
85 .50

174 --
370 .75

96 .30

lÖi :50
287 - -
113 . -
269 -50
384 . -
218 . -
226 . -

56 --
214 . -
216 . -

60 .—
268 . -
339 . -
158 -50
314 -50
170 . -

92 --
65 . -
47 -50

296 -60
176-
121 80
1215.60
271 --
183 -50
124 .50
118 .50
l lt~

63-
40 .50

171 - -
127 --
153 --
127 -50
125 --
653 -—

30 .25
528 -50
247 -50
668 -50
450 - —
230 .20
348 --
129 -75
101 - -
247 -10
128--
149 -85
217 . -
117 . -
194 .50
48 --
85 -50

174 -—
371 --

96 -30
341 .90
101 .-
28 :=
269 -30JSi:=
225 . -

56 —
214 . -
216 . -

60 . -
269 . -
339 . -
160 .80
314 -75
170 . -
92 . -
65-
48 . -

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvld. V. K. L. K.

6 7 Badische Bank. 129 -50 129 -50
4 4 Bayer .B .-Cr .-A. W 142 - - 142 . -
8.2 8.5 Bayer . ILindelsban’ 159 - — 159 - —

13V- 14 do. . Hyp.-Wechsr 297 -50 297 -50
91/2 9>/a BerllnorHandelsges 162 -25 161 -75
ßVf 81/2

121/3
Darmstftdter Bank. 123 -25 123 -20

121/2 Deutsche Bank_ 253 -60 258 -85
ß ß Effekt .Wechsclb . . . . 113 -30 118 -40
6 ß Yereinsbank. 116 -60 117 . -

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . . 197 - - 197 - -
81/2 Sl/S Dresdner Bank. 153 -50 158 -25

10 10 Eisenb.-Rentenb_ 179 - - 179-
9 9 Frankfurter Bank . . 201 . - 201 -50
91/2 10 _do . . .Hyp .-Bani 21 ? - - 217 -50
8 8 . . .do. Hyp .-Kr .-V 153 -30 153 -30
9 9 Goth. Grmidkr .-Ban 170 - - 170 . -
9 8 Luxcmb Intern .Bk. i. 154 - - 155 - -
7 71/2 vletallb.u.Metallg .-G 134 -90 134 -90
5i t< 43/4 dittcld .Bd.-Kr.Grei 93-
ßl/2 ßl/2 Mitteid . Crcditbank 123 -70 123 -90
7 V N’ationalbankf . D. . 117 . - 116 -75

11 12 Nürnb Vereinsbank 251 . - 250 -55
7.1t 8.4 Oest.-Ungar .Bank . . 141 . - 141 -20

17V2 71/2 Oest. Länderbank . . . 136 -50 135 -50
0.3 10.3 Oest. Kredit _ . . . 205 -50 205 -25
7 Pfälzische Bank_ 128 -50 1:23 - -
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 137- 136 - -
8 8 PreussischcBodeukr 149 -50 150 - -
5 -S 6.9 Reichsbank. 135 -20 135 -40
7 7 Rhein . Kreditbank . . 132 -20 132 -60
9 9 Rhein. Hypotheken !,. 187 - 190 -50
71/2 5 Schaaffh .Bankverei :, 105 -50 105 -ll0
5x/s 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk 105 -— 102 - -
8 81/2 Siidd. Bodenkredit . .

Wiener Bankverein . .
176 -50 176 -40

71/2 71/2 140 -40 140 - -
7 7 Württ . Bankanstalt. 3.40 -40 140 -20
53l« 6 Württ Notenbank . . 122 -50 121 -60
7 ? Württ . Vereinsbank 139 -80 139 -60
6 6 Commerz.Disk.-Bk. . 112 -30

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8iM 8V2 r«üb.-Büch .-Hamb . . 185 . 10 185 -10
7 7 Ulg.Deutsch . Klcinb 144 - - 144 - -
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassonb 182- 131 -50
9 10 iamb .-Am.Paketf. 142 -35 142 -25
5 7 \Torddeutscher LI0vi 124 -75 124 -35
6V- ßl/2 Iraunschw .Landesb
5 5 '-asseier Strassenb.
ß 6 '. Eisenbahn -Betrp: 112- 112 - -
6 61/2 iüdd.Elsenbalin -Gc: 129 -50 129 - -
0 0 Vcstd .Eisenbahn . . — ' —

Aktien anal . Transportanstalteu.
? . K- L. K.

6 6 Ver. Araaer u . Cs. . 106 -50 106 -50
5 5 4t .-Anleihe von 94. . 87 -50 87 -50

lOi,? 12.8 BuschtheraderLit .A
II 1/2 11.9 _do . Lit.B
l ‘/2 u/a Szakath -Agram . . .
Ö 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Pünfkirchen -Bares.
7 ß-87 Uembcrg-Czern_
7 7.2 lest .-Ungar .Staats 155 -25 155 -25
0 0 _do . 8üdb.,Li-m! 22- 22-
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 _do . 8t .-Aktie, 104 -50 104 -50
1% 2% taab -Oodenburg . . . 66 - - 66 -30
5 5 ’tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 .fallen. Mittclinecr.
5.5 6.2 .do . . ,.d .Ges.Slc:
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr 105- 105 - -

3.2 Vcstsiciiiancr . . . . 67 - - 67 -50
7 8 Irlent -Betriobs_ 199 - - 199 - -
6 ß '.alt . Ohio R . R . . . 90 - - 89 85
ß 6 'ensylvan R. R . . 112 - - 112 - -
5 5i/2 natallsche Eisenb. 116 -25 116 -25
6S 8 ,uxemb .Prinz Heu 159 - - 159-

10 11 razer Tramway .. . 204 - - 204 - -

Provinzial - und Kommunal-
Obligationen.

V. K. LK.
4. .Preuss .RhemDrov. E. 20u. 21 96 .20 96 -20

do . .E 10, 12/16, 19,34,2! 86 -30 86 -30
3Va- .
3. . . .

do. .E 18. 86 -25 86 -25
do. .E. 9. 11. 14. 83 -30 83 -30

‘h/2Frankfurter Llt. R. 52 -50 92 50
. . do .Llt . 8 . von 188' 90- 90 . -

31/,. . . .do .Llt . T. von 18v 90 . - 90 .15
31/2.. . .do .Llt . U. von 189. 88 -35 83 -35
31/2.. . .do .Llt . V. von 189' 91 -50 91 -50
31/2 .. . . do .Llt . W. von 18» 92- 92 - -
4. . . . . . von 191' 96 - - 96 -50
3V2Baden-Baden von 1898/190.
3i/2Homburg v. d. H. 89 -70 89 -70
3i/2Karlsruhe von 1902. .
3. ; . . 91 -20 91 -20
3. . . .
4. . . . . .do . . . von 1907. 82 -50 82 -50
:3V2Llmburg abgestempelt. 90 . - SO- -
1. .Mainz von 1899. 95 - —
4. . . .do. . von 1900. 95 . - 95 - -
31/2. .do. . von 1878 und >883. 87 - - 87 -20

do. . von 1886 und 1888. 87-
•hia- do. .abgestempeltvon 188!
3Vf. do . . von 1894. . 86 -55
3i/sWIesbaden abgestcmpelt . . .
31/2. . . .do . . . . von 1887/1902. 93 - ~ 93 —
31/2. . .do . . . . von 1903.
1. . . . . .do . . . .von 1901 undlSOi
4. . . . . .do. unk . 1916.
4. . . . . .do . . . .von 1908 r . 193!
4. . . . . .do _Serie II.
4. . . . .do . . . .Serie III.
.‘it/aWorms von 1887/1889.
31/2 . do . . von 1903. .
4. . . do. . .von 1901 unk. 1907 95 - 95 . 10
D/2Bukarest von 1888. — . —
Ute. .do. . . von 1898.

73 -20
4. . . .do. . . .40nr . - - . —
3-8 Neapel, staatlich garantier 95 -30 95 -30
3.8 . . .do kl. 95 -301 95 -30

Wiener Börse
Wien , 19 -Mürz.

633 - 637 - -
oesterr .-Ungarische Bank . . . .
Unionbank.

1960
610 -50

1966
609 - -

Ungarische Kreditbank. 845 - — 844 . -
Wiener Bankverein . . 535 -25

522 -25
534 .25

L.'inderbank . . 520 -25
Türkische Lose. 228 -50 227 -50

839 -50 338 -50
Staatsbahn. 713 -75 713 -20
Lombarden. 104 -25 103 -20

ruhig

ILosadoiaer Börse.
Londun , lg . März.

75- 74 -31
Canada Paelfie . . . 212 . -

91 -25
211 -25

91 -50
Rio Tinte. 59 25 70 -25

162 -50 161 -87
66 . - 65 -50

De B
Modd

18 -25 18 -31
ertönt . . . . 12- 12-

Auswärtige Börsen.
ISerlisaer Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlnssknrsa
Deutsche Fonds . — 19 - März.

öi/2.Reichsanlciho abgestempelt . . . . f|:18
Bi/s-Preusslsche Konsuls, abgestempell 86 -20
3. do. . . 77 -60

Ausllindische Fonds . —
0 . .Argentinier . .
i . do . , . .vea ISST. . . . . . . . . . . .
Buenos Aires . .
I3/, Griechen consol. ßoldrente.
S3/, Italiener . .
41/2 Japaner . . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
4. . 0csterreichische Goldrente.
41/5.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staatsiente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. .
4. do. von 1898. .
4. do. . .von 1905. .
4. .5erbische Rente . . . . '. . .
. . .Türken (auf.). . .
Türkenlose . .
4. .Ungarische Gold echte . .

. .Pilvatdlskc -st . .

19 . März.
98 -60
79.4O

10140
51 -30
89 :20
81 -70
88 !-
87 -30
64 -80
8570
85 -40
79-

168 10
83 -10
3»/sJÄ

Fisenbali n -Aktien . — 19 - März.
Oesteweichlsehe .Stuatsbahn . . . . . . . 154 .75
Lombarden. 1. . — . —
Mittelmeer
Prinz Heinrichbahn . 157 -25
Canada Pacific Eisenbahn . . 211 -70

Bank -Aktien . — 19 Kürz
Oesterreichiseiie Kredit -Anstalt . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dannstädte : Bank.
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
.Mittelrheinische Kieditbank.
Piälzlsche Batik . .
Relchsbank . . . .

161 -50
123 -25
259 -
196-90
157 -75
116 -60
112 -90ffi?
128 20
135 -90

I ndustrie -Werte.
14
SO
18
10
12
0
81/2
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
()t/2
ß
ß

12
IO1/2
0

18

19
Allgem. Elektnzitats -Aktlea . .

iicmlsche Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke .
RJebeck Montan.
Vittencr Stahlröhren.
-rosse Berliner Strassenbahn.

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerel.

13 . März.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
Könlgsborn Bör^wcrk «• • • • • • •
Ludwig Löwe . . .
Mülheimer Bergwerk.
Örensteln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

19 - März.
Bocünmer unsstam.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. ,.
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener.

März.
246 -90
453 --
239 -30
158 -90
196 -25
132--
157 -40

21 -75
12 -

220 -50
83 -60
65 -60

171 -25
148-
170 -60
550l50!33§:=
171 -25
177 10
224 -25
103 -10

60 . -
iäi' 2-5
134 -—
158 --
165 75

42 50
208 50

224 -60
133 -80
155 50
193 -40
184-

STew-Yorker Börse.
5fcw -York , 18-März, 5 Ulir nachmittags.

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka n. Sant a Fe Share:
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St.Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fst . prefered.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashville Share:
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . .
Norfolk undWestern comm. . . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Railway comm.
. . .do . do. . prefered . . .
Union-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anacönda Copper .
Goneral -Electric.
United States Steel Com .

58 "s
97-
68 '/8

205 %
98 Vs
11 “U
28 Vs
44 Vz

109-
138-

17-
43%
24%
90%

103 >/i
112 Vs
164 Vs

4 Vz
94%
25%
83 Vs

158-
83 %

b%
74%
35 -/«

147-
64 %

2 -
2 -

58-
96%
89 %

206 %
98 %
11 1/3
28 %
44 %

109
136

17 %
43 Vs
23 %
91 %

103
112 %
164 Vs

4%
94 Vs
25 >/«
83 Vs

Sv«
75 Vs
35%

%Vs

New .York , 18 März. V K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 1 lok» . 8% 8%
. . .do. .Februar . .
. . .do. .März. 6 -54 8 .43
Welzen Nr. 2 red. loko. lC5 ‘/2 105%
. . .do. .Mai. 101% 101%.. .do. .Juli . . 97% 97%
. . do. .September. 94% 94%
Mals loko Nr. 2. . . . . . . . . . 70% 72%
--do. .September.
Elsen Kr. 1 niedrigster Preis. . 14 -75 15. -
— do. . . . höchster Preis . . . . 15 -25 16 . -
Bessemer Stahl. 11/4 ll/ 4
Stahlschioncn. 21 .50 21 -50
Kupfer. 14 .25 14 -37

Chicago . 18-März.
Welzen Mal. . 93 —
. . do . . ,Jnll . . . 88%
• do . . .September . 88 %
Mals Mal . 68 —
. .do Jull . 66 Vs
Hafer Mai'. 39 Vs

93 Vs
88 %
83 %
67 Vs
67 Vs
40-

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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